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Editorial
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Langenbach lebt
und wächst...Wie schön waren doch die letzten Wochen in unsererHeimat! (wenn man von

 unseren Verkehrsärgernissen
aufgrund der Brückenbaustelle einmal
 absieht...)Wir wurden auch wettertechnisch fürdie verregneten frühsommertage ent-schädigt und es gab viel zu feiern!
Langenbach lebt!Gefühlt hatten so viele ältere bürgerin-nen und bürger runde Geburtstage, wiedie Jahre zuvor nicht und die meisten von ihnen konnten sie gesund und muntermit ihren familien, mit mir oder meinemStellvertreter zusammen feiern – wieschön!und schauen Sie mal, wie viele Neuge-borene wir begrüßen dürfen! Langenbach wächst!es freut mich, dass sich auch unsere jun-gen familien in Langenbach sehr wohl-fühlen.Kommunalpolitisch werden wir unsauch weiterhin um »jung und alt« gutkümmern, um immer wieder das Leben inLangenbach noch ein Stück weit  lebens-und liebenswerter zu machen, verspro-chen!Vielfältig und lebhaft bleibt auch diekommende Zeit bis Weihnachten.Kommen Sie doch vorbei – wenn dasWetter jetzt nicht mehr so schön ist – zumbeispiel gleich zur Seniorenkirchweihfeieram 2. Oktober im Alten Wirt  oder zumWeinfest der feuerwehr Langenbach! Aber

Herzlichst,
Ihre Susanne Hoyer

1. Bürgermeisterin

auch der Kriegerjahrtag hat seinen festenPlatz im Jahreskreislauf, bevor ich sehr ger-ne wieder meinen Rathausschlüssel an dieKinder-und Jugendgarde abgebe. Auch fürunsere Kleinen geht mit den Kinderbibel-tagen, martinszug oder dem Kindertheaterdas bunte Programm weiter.mit dem Adventsmarkt des KDfb unddem nächsten Kurier beginnt dann wie-der die »staade Zeit«.Genießen Sie die kommenden Wochendes Jahresausklangs, wenn es wieder ru-higer wird (mit Ausnahme der zahlreichen
lustigen Christbaumversteigerung und
Weihnachtsfeiern unserer Vereine).

Ich wünsche Ihnen einen schönen
Herbst!
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Rewe-Kunden sponsern Kindergärten 

Im Rewe-markt konnten 750 euro den besitzer wechseln. Je ein Drit-tel ging an die Gemeindekindergärten »mooshäusl« und »Hummel-nest« bzw. an den Pfarrkindergarten »Arche Noah«. Das Personal desRewe-marktes und mütter von Kindergartenkindern hatten fleißigKuchen gebacken, der den Kunden zu Vorzugspreisen angeboten wur-de. Der Verkauf anlässlich des Sommerfestes der Rewe-belegschaftflorierte so gut, dass elli Heindl und Rocco Reißner von der marktlei-tung zusammen mit bezirksmanager Arda Kocan  den Vertreterinnender drei Kindergärten kurz vor ferienbeginn noch eine große freudemachen konnten. ■

Rocco Reißner (l.), Arda Kocan (r.) und Elli Heindl (2.v.r.) vom Rewe-Markt in
Langenbach übergaben je 250 Euro an Nicole Wölfer (Elternbeirat »Hummel-
nest«), Franziska Weber (Leiterin  »Arche Noah«) und Cornelia Voßler-Keding
(»Mooshäusl«). text u. bild: © R. Lex

Aufruf zur Mithilfe!
Hausaufgabenfeen gesucht!

Acht Kinder aus der Asylbewerberunterkunft derfreisinger Straße besuchen seit Juni die Schule.Zwei davon besuchen die mittelschule, sechs Kindersind an der Grundschule in Langenbach.bei fast allen wird in der familie nach dem Schul-besuch kein Deutsch gesprochen, Hilfestellungen beiHausaufgaben sind dann aufgrund mangelnderSprachkenntnisse der eltern nicht möglich. eine Sonderauswertung der Pias-Studie ergab,dass durch die frühe Aufteilung in Hauptschule, Real-schule und Gymnasium Kinder mit migrationshinter-grund besonders benachteiligt werden.im Rahmen des Helferkreises möchten wir denKindern bei der integration in unser bildungssystemunterstützen und suchen dringend Helfer für dieHausaufgaben-betreuung. um eine gute Arbeit zu ge-währleisten wird in der unterkunft in der freisingerStraße ein großer Raum zur Verfügung gestellt denwir in Kürze einrichten werden. Die Hausaufgabenbe-treuung ist in der Zeit von 14:30 uhr bis 16:00 uhr ge-plant. Wir suchen dringend mitstreiter die Kinderngerne helfen möchten einen guten Start in unserSchulsystem zu schaffen, auch Jugendliche sind herz-lich willkommen. Jede ehrenamtliche Stunde hilft! ■
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Über das feiern und fachsimpeln hin-aus gab es aber auch Handfestes. So hatteein Vespa-Store aus Landshut seine Zelteaufgeschlagen, an einem anderen Standwurden selbstgemachte Vespa-Portraitsper Sprühdose aufgesprüht und es gab so-gar Selbstgemachtes für Hand, Hals undArm, nämlich Ketten und taschen, natür-lich mit Vespa-bild bzw. Vespa-Schriftzug.Übernachtet werden konnte auf demSportgelände im Zelt, nach einem gemüt-lichen frühstück ging’s am Sonntag dannwieder nach Hause. ■

montag – freitag: 8:00 – 12:00 uhr
(außer Mittwoch)Donnerstag: 14:00 – 18:00 uhrtel.: 0 87 61 - 74 20 0fax: 0 87 61 - 74 20 40e-mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstunde mit bürgermeisterin Susanne Hoyer nach telefonischer Vereinbarung unter
Tel.-Nr.: 08761 -742030 und 31 �

Öffnungszeiten
der  Gemeinde-
verwaltung

Die Wasserhärteprüfungen
in der GemeindeDurchführung: Dr. blasy – Dr. busseNiederlassung der AGROLAb-LaborGmbH, bruckberg moosstraße 6 a,82279 eching am Ammersee,tel.: 0 81 43 – 79 01fax: 0 81 43 – 72 14mail: bbec@agrolab.de www.agrolab.de

LangenbachGesamthärte für das trinkwasser:
16,9 °dH (Härtebereich 3 – hart)
Oberhummel, Niederhummel,
Windham und AsenkofenGesamthärte für das trinkwasser:
18,0 °dH (Härtebereich 3 – hart)Die ausführlichen Prüfberichte findenSie auf unserer Homepage und liegenim Rathaus auf. Stand Juli 2016 ■

Blechrollerfreunde Langenbach –
2nd date and GrillDie Gemeinschaft vieler Gleichgesinnter, die dem alten blechVespa verfallen sind, traf sich auf dem Langenbacher Sportgelände,um im größeren Kreis gemeinsam zu feiern und auch, um die Langenbacher  Partnerschaft mit den Vespa-freunden Loichingzu festigen.Rund 160 Vespa-Roller bevölker-ten das Langenbacher Sportge-lände. Die freunde aus Loiching,die den blechrollerfreunden ausLangenbach im letzten Jahr beim Grün-dungsfest »beigestanden« waren, ließensich nicht lumpen und kamen mit einergroßen Delegation in die inkofener Stra-ße... das fest mit Gegrilltem begann. fürdie jungen Gäste und den Vespa-Nach-wuchs gab es Kinderschminken und eineHüpfburg. für alle waren Kaffee und Ku-chen vorbereitet, am Abend lockte eine»Sposau« oder Rollbraten. und dass dieVespa-freunde auch ordentlich essenkönnen, das bewiesen 25 verzehrte KiloSpanferkel und 26 Kilo Rollbraten.Höhepunkt aber war natürlich die ge-meinsame Ausfahrt am Nachmittag. Sieführte vom Sportplatz über marchenbachnach Gerlhausen, dann Richtung Oberap-persdorf und moosburg/bergen nach Nie-derambach, Kirchamper, inkofen und wie-der zurück zum Sportplatz. und das allesbei herrlichem Wetter – es war einfach eintolles Gemeinschaftserlebnis. Der Abendbrachte dann einen erneuten Höhepunkt:Gut 250 besucher füllten das festzelt, zurLive-musik von »Peter Voice & SamuelString« wurde bis tief in die Nacht getanztund gefeiert. Leidenschaftlich, authentischund mitreißend präsentierten sich die bei-den Profimusiker einmal mehr, zwei Stim-men und zwei Gitarren machten denAbend zu einem famosen erlebnis. Lan-genbachs bürgermeisterin Susanne Hoyer,zugleich ehrenmitglied der blechfreundeLangenbach, jedenfalls wertete das »2nddate and Grill« als einen tollen erfolg, auchfür die Gemeinde. Die Rathauschefin istvoller Hoffnung, dass dieses treffen imnächsten Jahr wieder stattfindet.

 Text und Fotos: Raimund Lex



Der Langenbacher »JUT e.V.« braucht dringend Hilfe!Dreiviertel des gesamtenVorstandes hören aus beruflichen wie auch privaten  Gründen zummärz 2017 auf.Der Verein wäre somit arbeits- und beschluss-unfähig.

All das konnten die Kinder aus denbeiden eltern-Kind-Gruppen en-de Juli in Langenbach erleben. Zu-sammen mit ihren eltern und Ge-schwistern freuten sie sich über dieeinladung der freiwilligen feuerwehr.Von den engagierten feuerwehrmännern

Jugentreff | eltern-Kind-Gruppe6

Wir suchen schnellstmöglich Interessenten für die Posten

1. und 2. Vorstand• Leitung der Sitzungen alle 4 – 8 Wochen• Ansprechpartner für die Jugendlichen, die betreuer/innen, die Gemeinde und dieDorfbewohner• Ansprechpartner bei Problemen• Protokolle und Ankündigung der teamsitzungen und der Jahreshauptversammlung• Öffentlichkeitsarbeit (Langenbacher Kurier, Lokalpresse) sowie die Schriftführung• Natürlich gibt es kein Geld und es kostet private Zeit, das sollte uns unsere Jugend imOrt aber wert sein!
Engagiert euch! Bitte melden bei Michel Funk, Tel.: 08167–9579405
oder bei Moni Schulz, Tel.: 08761–726166 ■

Langenbacher Kurier  |  Oktober 2016

Das bedeutet unter
anderem:

➊  Der Jugendtreff könnte nicht weiteroffen bleiben – eine äußerst wichtigeAnlaufstelle für die Langenbacher Ju-gendlichen geht verloren.
➋  unsere drei sehr motivierten be-treuerinnen würden arbeitslos.
Das darf nicht passieren!

 von Monika Schulz

www.jut-langenbach.de

Öffnungszeiten: Do.: 17 – 20 | Fr.: 15:30 – 20:30 | Sa.: 17 – 22 Uhr

Zu Besuch bei der Feuerwehreinen echten feuerwehrhelm aufsetzen, den langen Schlauch aus-rollen,  einmal mit dem großen feuerwehrauto fahren dürfen…
 von Nina Meder-Herteux konnten wir viel interessantes erfahrenüber ihre Ausrüstung und die vielfältigenAufgaben. Der Höhepunkt war natürlichdie fahrt mit den großen einsatzfahrzeu-gen rund ums Dorf. in den vergangenen Gruppenstundenhatten sich Kinder und mamas schon gutvorbereitet. Aus einem großen Pappkar-

Info u. Anmeldung für EKP
Langenbach:

nina.herteux@online.de
i

ton wurde ein rotes feuerwehrauto geba-stelt, in dem man sogar sitzen kann. Au-ßerdem hatten wir schon beobachtet, wieWasser durch einen durchsichtigenSchlauch läuft oder durch eine selbstgeba-stelte Wasserbahn aus Pet- flaschen.Herzlichen Dank der freiwilligen feu-erwehr Langenbach für diesen tollen Vor-mittag. Da unsere Kinder noch zu kleinsind, geben wir den Aufruf der ffW an al-le Jugendlichen und erwachsenen weiter,die eine sinnvolle und spannende frei-zeitbeschäftigung suchen: Auf geht’s –
die Feuerwehr braucht Dich! ■
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von Privat
für Privat
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Freisinger Bank vergibt Preise des Schätzspielsein gutes Auge, erfahrung und sicher auch eine menge Glück waren erforderlich, um beim »Geldschät-zen« anlässlich des Langenbacher bürgerfestes erfolgreich zu sein. Die freisinger bank, Geschäfts-stelle Langenbach, hatte bei dem gemütlichen treffen der Langenbacher und ihrer freunde auf demRoten Platz im Juni an ihrem Stand ein fünf-Liter-einweckglas aufgestellt, das mit allen möglicheneuro-münzen gut gefüllt war.

freisinger bank vergibt Preise8

100, 75 und 50 euro. mit 996,99 am näch-sten an die richtige Lösung kam ClaudiaKreitner. Nicht schlecht staunten filiallei-ter Josef Samitz und seine mitarbeiterin-nen Sylvia Winterstein und Carina Len-gauer aber, als sie die weiterenPreisträger ermittelten. Denn auf demdritten Rang landete Siegfried Kreitner,der ehemann der Siegerin. er tippte, zu-gegebenermaßen auf den Rat seiner Gat-tin hin, auf 947,56 euro. Leider konnte erseinen Preis nicht persönlich abholen, das

Die besucher des bürgerfestes wa-ren eingeladen, den Gesamtbe-trag zu schätzen und an einemGewinnspiel teilzunehmen. Zahl-reiche frauen, männer und auch jungeLeute machten davon Gebrauch, jetztwurden die Preisträger bekannt gegeben.Genau 1.027,76 euro waren in demGlasbehälter. Die drei bürgerfest-Gäste,die am nächsten an diesen betrag heran-kamen, erhielten für ihre famose Leistungam Donnerstag Gutscheine im Wert von

Langenbacher Kurier  |  Oktober 2016

 Text und Fotos: Raimund Lex

Geschäftsstellenleiter
Josef Samitz (l.) und
 seien Mitarbeiterinnen
Sylvia Winterstein und
Carina Lengauer (r.)
konnten an die Sieger
im Schätzspiel anläss-
lich des Langenbacher
Bürgerfestes Gutscheine
im Gesamtwert von 225
Euro übergeben. Unser
Bild zeigt Claudia Kreit-
ner (2.v.l.), die beste
Schätzerin, und Gerald
Karl, den Zweitplatzier-
ten mit ihren Gewinnen.besorgte die ehefrau gleich mit. Zwischendie beiden Kreitners schob sich GeraldKarl auf den zweiten Platz (995,00 euro).Josef Samitz und seine mitarbeiterin-nen konnten die Gutscheine von Real,Dehner freising und markos-Sportsbarmoosburg den glücklichen Gewinnern inder Geschäftsstelle der freisinger bank ander bahnhofstraße überreichen – und siefreuten sich mindestens genauso wie die-se über die gelungene Aktion. Geteiltefreude ist eben doppelte freude! ■
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bürgermeisterin Susanne Hoyernahm den »Abenteuerplatz« mitausgewählten Kindern aus allenKindergartengruppen zusammenmit dem erbauer, Robert Würfl vomgleichnamigen Gärtnereibetrieb, persön-lich in betrieb.es ist ein ca. 100 Quadratmeter großesAreal im Garten des »mooshäusl« auf demjetzt geschaufelt und gebaut werden, aufdem man in einem »fließenden Gewäs-ser« plantschen kann, wenn oben die Kin-

Rund 10.000euro hat sich dieGemeinde diesesWasserspiel ko-sten lassen. »Nachüber 20 Jahren istdas der letzteSchritt, um denGarten des Kin-dergartens kom-plett zu machen«,weiß Hoyer. Diessei »eine wichtigebereicherung fürden für eine sogroße einrichtung mit vier Gruppen ei-gentlich kleinen Garten«. An die 14 tagesei »der Robert« an der Arbeit gewesen,

wussten die Kindergartenkinder aus denGruppen der trolle, Wichtel, Zwerge undGrüffelos. Wie alles funktioniert, konntendie Kleinen unserem mitarbeiter zunächstaber nicht erklären. Das änderte sich aberbald, als die Rathauschefin die Schuheauszog und in den bachlauf stieg – bei derherrschenden Hitze auch für SusanneHoyer eine Wohltat. bald wurde dann ge-graben, gebaut, geplätschert und geschau-felt. und wenn man dabei dann einmal zunass oder zu sandig geworden war, keinProblem. für jedes Kind ist im »moos-häusl« eine Satz Kleidung und die ziehenwir den Kindern dann einfach an, wennwir sie abgewaschen haben«, beruhigteCornelia Voßler-Keding vom »moos-häusl«. ■

 Text und Fotos: Raimund LexNeues »Wasserlaufspiel« im Mooshäusleine neue einrichtung können die Kinder des Gemeindekindergartens »mooshäusl« nutzen.Gerade noch rechtzeitig vor den ferien ging das »Wasserlaufspiel« in betrieb, ein Areal, das über einen »Wasserlauf« verfügt, aus dem ein bach gespeist werden kann, der in einer Sandgrube endet.

dergartenfreunde kräftig pumpen. DiePumpe fördert zwar kein Grundwasser,»hier darf nur trinkwasser Verwendungfinden«, erklärt Robert Würfl. Der bach istalso an die gemeindliche Wasserversor-gung angeschlossen, »die Spezialpumpewar schon da«, weiß der fachmann, »undgibt die illusion eines brunnens«. 25 ton-nen Sand wurden herbeigeschafft, um dieSandgrube zu füllen, vier tonnen findlin-ge von der Wurzer umwelt markieren denbachlauf und begrenzen die Sandmassen.Dazu kommen eine tonne große flusskie-sel, sie bilden das ufer um den Wasserlaufherum.

Erste Erkundung des Wasserlaufs mit Bürger-
meisterin Susanne Hoyer und Cornelia Voßler-
Keding



So war das Sommerfest der Senioren

und es gab zwei Überraschungen:handgestrickte tischdeckchenmit dem Logo »55plus« und eineGeldspende aus dem Verkauf derPalmbuschen, die am Palmsonntag untersVolk gebracht worden waren.

Seniorenarbeit10

in mehreren farben prangten die mit-teldeckchen von den tischen, als die er-sten Gäste schon lange vor 12 uhr in derStockschützenhalle eintrafen: rund 20Deckchen, handgestrickt von Renate Li-now. Alle trugen das Logo des Arbeitskrei-

ses »55plus« und sie passten wunderbarzu der weiteren Dekoration aus leuch-tend-gelben blumenstöckchen in gelbentöpfchen. Die fröhliche Dekoration muss-te die Sonne ersetzten, die an diesem tagnur zögerlich aus den Wolken hervorlu-gen wollte. Richtig sonnig aber wurde esin der Halle, als Langenbachs bürgermei-sterin Susanne Hoyer zu den Seniorinnenund Senioren stieß. Sie hatte für alle, diegeholfen hatten, das Sommerfest der Se-nioren zu einem erfolg werden zu lassen,Sonnenblumen mitgebracht. in ihrer begrüßung zeigte sich ClaudiaKöppl, die für den Arbeitskreis 55plusund die Seniorenarbeit im PfarrverbandLangenbach-Oberhummel sprach, höchsterfreut, dass so viele ältere Herrschaftenaus Langenbach, Hummel und Gaden indie Stockschützenhalle gekommen waren.und tatsächlich, schon wenige minutennach 12 uhr, als das Sommerfest offiziellbegann, war im besucherbereich derStockschützenhalle schon kaum mehr einPlatz zu bekommen. es mussten weiteretische und Stühle aufgestellt werden,

Langenbacher Kurier  |  Oktober 2016

Liebe  Seniorinnen und
 Senioren: »Nutzen Sie den

Vorteil unseres gemeind -
lichen Fahrservice«!
Infos erhalten Sie bei Traudl Strejc,
Tel.: 0 87 61 - 49 21

i

Arbeitskreis »55plus« Langenbach: Max Maillingerbuchenstr. 1, 85416 Langenbach, tel.: 08761-75190; e-mail: max.maillinger@t-online.de
Seniorenarbeit Pfarrverband Langenbach-Oberhummel: Claudia Köpplbergstraße 4, 85416 Oberhummel, tel.: 08761-9424, e-mail: klaudia.koeppl@web.de
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Langenbach: Traudl StrejcGartenstraße 30, 85416 Langenbach, tel.: 08761-4921, e-mail: traudi.St@gmx.de

Der Arbeitskreis »55Plus«

Das traditionelle »Sommerfest der Senioren«, veranstaltet vom Arbeitskreis 55plus und der Senioren-arbeit im Pfarrverband Langenbach-Oberhummel, ging im besucherbereich der Stockschützen-halle über die bühne. Zahlreiche ältere Herrschaften waren gekommen, um gemeinsam zu essen,zu ratschen, Gemeinschaft zu erleben.  Text und Fotos: Raimund Lex

Die Seniorinnen und Senioren ließen sie hoch -
leben: Florian Kratzer, Claudia Köppl, Bürger-
meisterin Susanne Hoyer, Hans Funk, Senioren-
beauftragte Traudl Strejc, Max Stemmer,
Renate Linow, Irmi Stemmer, Gemeindereferen-
tin Barbara Funk und Max Maillinger (v.l.).
Sie hatten das Sommerfest möglich gemacht.
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ganz Hartgesottene saßen sogar vor derHalle, um zu speisen. ihnen wehte natür-lich der Duft der Halsgratscheiben, diemax Stemmer unter einem Zelt vor derHalle fachmännisch grillte, und der Zwie-belringe, die er dazu komponierte beson-ders um die Nase. Konkurrenz bekamendie fleischstücke nur von den Würsten,die gleich daneben zu verführerischen es-sensportionen wurden, über der Kohlen-glut zubereitet von florian Kratzer, derspontan als Grillmeister eingesprungenwar. Claudia Köppl und irmi Stemmerkümmerten sich um die Portionen ausKartoffel- und bohnensalat, vermischt mitGurken. und wer wollte, der bekam auchnoch eine Semmel dazu.

Die zweite Überraschung war dasCouvert, das Gemeindereferentin barbarafunk mitgebracht hatte. es enthielt Gelderaus dem Verkauf der Palmbuschen, diefleißige frauenhände zum Palmsonntaggebunden und unter die Gläubigen ge-bracht hatten. Viele Veranstaltungen refi-nanzieren der Arbeitskreis 55plus und dieSeniorenarbeit im Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel nämlich ganz oderzum teil aus eigener tasche. So ging auchder Gewinn aus dem Sommerfest der Se-nioren in diesen topf, aus dem kommendeVorhaben bezahlt oder gesponsert wer-den.Wie es der brauch ist, gab es bei demfest der Seniorinnen und Senioren gleich

nach dem mittagstisch Kaffee und Ku-chen, bessergesagt torten und Schmalz-gebackenes, letzteres u. a. von mariaSchmid, maria Neumair und Leni Heigl –die älteren Herrschaften ließen es sichweidlich schmecken. und da fehlte wederunterhaltungsmusik noch Conference, eswar einfach gemütlich. man traf die altenfreunde wieder, konnte Vergangenes auf-leben lassen, konnte die Gegenwart be-sprechen und die Zukunft beäugen. eswar einfach gemütlich beim Sommerfestder Senioren in der Stockschützenhalle inNiederhummel. Ganz nach dem Leitsatzvon marc Chagall: »Die Leute, die nicht zualtern verstehen, sind die Gleichen, dienicht verstanden haben, jung zu sein«. ■
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Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
Stellungnahme der Gemeinde
 Langenbach zur

Gesamtfortschreibung des
Regionalplanes der Region
München.

Der Planungsausschuss des Regiona-len Planungsverbandes münchen hatam 10. Dezember 2015 den entwurf einerGesamtfortschreibung des Regionalplansder Region münchen beschlossen und dieeinleitung des beteiligungsverfahrens be-auftragt.Die Regionalplanung nimmt eine ver-mittelnde Stellung zwischen staatlicherPlanung (Landesentwicklung) und kom-munaler bauleitplanung ein. beispiels-weise zu der frage, wie bestimmte flä-chen genutzt werden sollen, treffen

manchmal sehr unterschiedliche Auffas-sungen aufeinander. Die Regionalplanungschafft dabei auf überörtlicher ebene ei-nen Ausgleich zwischen den verschiede-nen interessen und erzeugt Planungssi-cherheit.
Der Gemeinderat nimmt zu folgenden
Punkten wie folgt Stellung:
Zentrale Orte – bisher ist Langenbachkeinem Gebiet zugeordnet. Aufgrund derStruktur der Gemeinde Langenbach solltegeprüft werden, ob nicht eine einstufungzum Kleinzentrum möglich ist. ein Kleinzentrum dient der Deckungder Grundversorgung der bevölkerung imNahbereich (z. b. Grundschule, Kindergar-ten, Allgemeinarzt, einkaufsmöglichkei-ten für den täglichen bedarf). Kleinzen-tren sind zentrale Orte der unterstenStufe und werden im Regionalplan festge-

legt. Langenbach gehört wie die umlie-genden Gemeinden zum ballungsraummünchen.
Siedlung und Freiraum – bereits in Re-gionalplan 2008 befindet sich um Langen-bach herum ein regionaler Grünzug der,wie auch die landschaftlichen Vorbehalts-gebiete, unverändert bleibt. ebenso un-verändert ist seit 2008, dass Langenbachfür die Siedlungsentwicklung besondersin betracht kommt.Der Gemeinde Langenbach muss aucheine Aussenentwicklung ermöglichenwerden, wenn z.b. die innenbereiche tat-sächlich nicht zur bebauung zur Verfü-gung stehen.Die Grünzüge müssen aus diesemGrund im nördlichen sowie süd-westli-chen teil um eine Reihe weiter zurückge-nommen werden. Der Gemeinde Langen-
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bach ist bekannt, dass hier evtl. eine ent-nahme aus dem Landschaftsschutzgebieterforderlich wäre, sollte eine Wohnbebau-ung realisiert werden. ■

Änderung der Öffnungs-
zeiten des Rathauses

In der Sitzung vom 2. August 2016 hatder Gemeinderat die Änderung der Öff-nungszeiten des Rathauses beschlossen.Da, wie Aufzeichnungen bestätigten, derDienstagnachmittag nur sehr spärlich vonden bürgerinnen und bürgern angenom-men wurde, wird dieser künftig geschlos-sen sein. individuelle telefonische ter-minvereinbarungen werden aber wiebisher weiterhin auch dienstagsnachmit-tags möglich sein. ■

Neue Eingangstüre
für den Gemeindekindergarten
»Mooshäusl«

In der Sitzung vom 02.08.2016 hat derGemeinderat eine örtliche firma mitder erneuerung der zwei Haupteingangs-türen für eine Angebotssumme von15.974,89 € ermächtigt. ■

Integriertes Mobilitätskonzept

»Mittlere Isarregion &
Ampertal«

Dieses Konzept soll die Verkehrsbela-stung in der Region reduzieren undgleichzeitig sicherstellen, dass alles gut er-reichbar ist. für den untersuchungsraumwerden aufgrund der weitreichendenWirkungen mobilitätsbezogener maß-nahmen auch die benachbarten Orte(münchen, Landshut, erding, Garching,Pfaffenhofen, moosburg etc.) und die überdas mVV – Gebiet hinausreichenden Ver-flechtungen in der metropolregion mün-chen berücksichtigt. Die trägerschaftübernimmt der Landkreist freising. Ge-

fördert werden soll das Konzept über daseu-förderprogramm LeADeR. Der Land-kreis übernimmt die Vorfinanzierung derKosten von 210.000 €. Die Gemeinde Lan-genbach beteiligt sich mit einem unko-stenbeitrag von 90 Cent pro einwohner.■
Energetische Sanierung
der Heizungsanlage im Gemeindehaus
Niederhummel

Die Heizungsanlage im GemeindehausNiederhummel wird ersetzt, dabeiwerden die Abgasanlage und der Kaminsaniert. Der günstigste bieter war auchhier eine ortsansässige firma mit einerAngebotssumme von 26.614,84 euro. ■

Umzug der Fahrradwerkstatt

Die ehrenamtliche fahrradwerkstatt ist in dieLagerhalle am bahnhof umgezogen. Siesteht dort allen bürgerinnen und bürgern offen,die unter fachmännischer Anweisung einfacheReparaturen am eigenen fahrrad vornehmenwollen. Die Öffnungszeit ist donnerstags von18:00 bis 19:00 uhr. Herzlich willkommen sindauch alle Radbegeisterten die Wolfgang Klaus bei der Arbeit unterstützen können.Spendenräder für Asylbewerber können dort in Zukunft abgegeben werden. ■



Vor 50 Jahren, genauer am 11.11.1966, wurde der Vaschingsferein Langenbach gegründet. Dies nahmder Verein zum Anlass, ein Jubiläumswochenende zu veranstalten. bereits im märz 2015 begannendie intensiven Vorbereitungen hierzu. Nach vielen Abenden und zahlreichen Überlegungen wurde dieentscheidung getroffen, am Wochenende 23./ 24. Juli 2016, außerhalb der Saison, den fasching feier-lich in den Vordergrund zu rücken.Schon tage vor dem Großereignisherrschte reges treiben am Sport-platz. Am Abend des 23. Juli wurdemit einer »bad taste meets fa-sching«-Party im extra hierfür aufgestell-ten Zelt am Sportplatz gestartet. Hierzuwurde der über den Landkreis hinaus be-kannte DJ mark Spencer und team enga-giert. Die Gäste kamen in schrillen farbi-gen Partyoutfits oder kostümiert alsPiraten und Piratinnen, um das festzeltund den Außenbereich zu erobern. DieDJs heizten den Partygästen mit ihrenbeats mächtig ein. mit kühlen Getränkenvon den drei VfL-bars konnten sich die

Das Gaudi-Jubiläum14

närrischen Gäste im Außenbereich in an-genehmer Atmosphäre unterhalten. DasAmbiente mit beleuchtetem Wald undStehtischen unter freiem Himmel kamebenso gut an wie das lichtdurchflutetefestzelt. Auch seinen Hunger konnte manam Sportheimstand »Da Ramona« mit Le-berkäs- und Schnitzelsemmeln stillen.  eswurde ausgelassen getanzt und bei »Polo-naise«, »bobo« und »Hellau« feierten dieGäste bis in die frühen morgenstunden.Nach einer kurzen Nacht gingen diefeierlichkeiten am Sonntag, den 24. Julium 10 uhr weiter. Die Vereinsmitglieder, die geladenen

Vereine, Pfarrer thomas Prusseit, Ge-meindereferentin bärbel funk und vieleGäste trafen sich vor dem Alten Wirt, ummit einem fahnenzug durch das Dorf zurPfarrkirche St. Nikolaus von flüe zu zie-hen. Die Sonne strahlte und alle zogen gutgelaunt angeführt von der musikkapelleLangenpreising in die Kirche ein. bärbel
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Bei »Polonaise«, »Bobo«
und »Hellau« wurde bis
in die frühen Morgen-
stunden gefeiert...

»

50 Jahre Vaschingsferein Langenbach

 von Ingrid Würfl

funk begrüßte die Gemeinde und schautesich suchend nach Pfarrer Prusseit um. ererschien plötzlich als Zorro verkleidet amAltar. mit Cowboystiefeln, Hut und maskelegte er einen faschingsreifen Auftritt hin.Die Gemeinde war belustigt und folgtedem etwas anderen, lockeren Gottes-dienst aufmerksam, der sich um die the-men »Verkleidung«, »Loslassen«, »Aus-probieren«, »Anders sein« und

Geehrt wurden: 50 Jahre Oberprieler Albert, Sellmaier Ludwig; 45 Jahre Neiger Martin; 35 Jahre Kammermeier  Paul, Prochaska Walter,
Schmidt Walter, Schmidt Annemarie, Sellmaier Rosa, Linow Renate, Kaiser Johann, Rücker Lydia, Landbrecht Hans, Rücker Giesbert,
Mair Rosmarie, Landinger Franz, Maier Martin sen.; 25 Jahre Heinrich Johann, Vogt Josef, Nowak Leo, Heiles Franz, Wöhrl Olga, Hausruckinger
Lorenz, Wunderer Martin, Zachmeier Werner, Zachmeier Linde



Viele weitere Bilder vom
Jubiläumswochenende und

alle Infos rund um den
»Vaschingsferein« gibt’s hier:

www.vaschingsferein-langenbach.de

i
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»Verzeihen« drehte. Ganz so wie es für ei-nen faschingsverein würdig ist.Der Gospelchor »Happy Souls« ausWartenberg bereicherte den Gottesdienstmit besonderen Lie-dern die zum mitsin-gen einluden. Nach ei-ner gelungenerÖkumenischen messein der sich bärbel funkund Pfarrer Prusseitbestens ergänzten,sammelten sich allehinter den fahnenträ-gern, um zum Alten Wirt zurück zu keh-ren. Dort angekommen trafen sich alle imfestlich geschmückten bürgersaal. martinNeiger, erster Vorstand des VfL, begrüßte

die Gäste vor dem mittagessen, zu dem al-le eingeladen waren. Die Wirtsleute beateund frank Dotzel servierten Schweinebra-ten, Knödel und Kraut. Nach dem essen
rin Susanne Hoyer ehrte den gesamtenVorstand, lobte dessen Arbeit und verteil-te goldene Jubiläums-Nadeln. foto bm mitVorstand im Anschluss wurden Renate Li-now, Lydia und Giesbert Rük-ker und Günther Jarosch aufGrund ihres besonderen en-gagements zu ehrenmitglie-dern des VfLs ernannt. imweiteren Verlauf gab es nocheine Vielzahl an ehrenurkun-den und Jubiläumsorden fürlangjährige Vereinsmitglied-schaft. bei Kaffee und Kuchenwurde in alten Zeiten geschwelgt. Der tagendete mit bildern, filmen und den erin-nerungen an gelungene und heitere ereig-nisse der Vereinsgeschichte, die die ersteKassiererin ingrid Würfl in mühevollenNachtarbeiten zusammengestellt hatte.Alles in Allem ein gelungenes Jubilä-umsfest. Wir freuen uns mit dem blicknach vorne auf die nächsten närrischentage in Langenbach. ■

führte der zweite Vorstand Robert Heigldurch das weitere Pro-gramm mit Rück-blick auf 50 Jahregelungene Ver-einsarbeit. Die er-ste bürgermeiste-



Es wurde wieder gewandertWie jedes Jahr gab es in Langenbach wieder den von den Langen-bacher Wanderfreunden organisierten Wandertag.

Wenn auch die teilnahme –dieses Jahr an der nach denRichtlinien des DeutschenVolkssportverbandes (DVV)durchgeführten Veranstaltung – wegenanderer Wandertermine in der Region et-was geringer war als in früheren Jahren,waren die Wanderfreunde Langenbachdoch zufrieden. Weit über 600 Wandereraus Nah und fern lobten die vom Wander-verein ausgesteckten 6-, 11- und 20 km –Strecken. Auch der Wettergott war in

Wanderfreunde Langenbach | Krieger und Reservisten16

 diesem Jahr den Wander-freunden wohlgesonnenund verregnete nicht dieWandertage, sodass dieStrecken trocken blieben.Die große, 20 km-Strecke,führte vom Start- und Ziel-ort »Alter Wirt« in Langen-bach nach thonstetten undvon hier zum Amper-damm. Auf diesem ging eszur Hagenau, wo die 6 kmund 11 km-Strecken ein-mündeten und weiter biszur Kontroll-und Verpfle-gungsstelle Amperhof.Hier war Stärkung ange-sagt, denn es musste nachKleinviecht eine Steigungüberwunden werden. VonKleinviecht bis zum Startund Ziel, Alter Wirt, wurdees wieder eben und es gingsogar abwärts. beim Alten Wirt konntensich die Wanderer mit Nichtalkoholi-schem oder Alkoholischem stärken undihren flüssigkeitsverlust wieder ausglei-chen. erfreulich für die WanderfreundeLangenbach ist, dass sich auch Langenba-cher Vereine an der Wanderung beteili-gen. So schickte unter anderen der Schüt-zenverein immergrün 87 und derKatholische frauenbund 46 einheimischeauf die Strecke. bei der ehrung konnteGerlinde Stöckl für den frauenbund undJoseph Heilmeier jun. für den Schützen-verein Preise entgegennehmen.Das nächste größere ereignis in die-sem Jahr ist bei den Wanderfreunden dieJahreshauptversammlung mit Neuwahlder Vorstandschaft. ■
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Von links: 2.Vorsitzende der Wanderfreunde,
Helga Schneider; Vorsitzender Schützenverein,
Joseph Heilmeier; Mitvorsitzende Katholischer
Frauenbund, Gerlinde Stöckl, 2. Bürgermeister,
Walter Schmidt

 von Max Maillinger

Sammlung für die Kriegsgräber

Gemeinsam sind
wir stark!

Der Krieger- und Soldaten-verein Oberhummel, Nie-derhummel und Gaden so-wie der Krieger- undReservistenverein Langenbach bit-ten gemeinsam um eine Spende fürden unterhalt der Kriegsgräber.Aus unserer Gemeinde sindzahlreiche Soldaten in den beidenWeltkriegen gefallen. Viele von ih-nen sind in Soldatenfriedhöfen inder ferne begraben. für die Hinter-bliebenen sind die Gräber ein trostin ihrer trauer. für die menschheitmahnen sie zum frieden. Gemein-sam möchten wir Sie bitten denAufruf des Voksbund DeutscherKriegsgräberfürsorge e. V: mit einerSpende zu unterstützen. ■

Bild eines französischen Soldaten-
friedhofs (1916)



Informationen rund um den
Kleiderbasar gibt’s im Inter-

net unter
www.kleiderbasar-langen-

bach.de sowie auf Facebook.

i

Aus dem Rathaus 17Oktober 2016  |  Langenbacher Kurier

Proppenvoll war die Langenbacherturnhalle, als die »elterninitiativeKinderkleiderbasar« mitte Sep-tember zum fünften mal ihren ba-sar abhielt: An den Kleiderständern reih-ten sich Winterjacken und Schneeanzügein allen Größen, auf den tischen türmtensich Kinder- und babykleidung, in derSpielzeugecke stapelten sich Puzzle, Spie-le und Co., und auch die Auswahl an Win-ter- und turnschuhen, Gummistiefeln so-wie Roll- und Schlittschuhen war groß.insgesamt waren ca. 5800 Artikel im An-gebot. für die Organisatoren Claudia Neu-mair, Anita Neumair, ulrike Reichelt, maikmoses, martin bengler, Andrea Hermannund tanja Hagl sowie die rund 20 Helferbedeutete dies jede menge Arbeit. Dochder einsatz wurde belohnt: trotz Dauer-regens und kühler temperaturen kameneltern und Großeltern in Scharen, um denNachwuchs günstig mit Herbst- und Win-terkleidung auszustatten. und viel Lobgab’s obendrein: Die übersichtliche An-ordnung und die gute Qualität der Artikelkam bei den besuchern sehr gut an. Der basar war aber nicht nur ein ge-sellschaftlicher erfolg, sondern auch einfinanzieller: es blieb wieder ein schönererlös übrig, der in den kommenden Wo-chen für einen guten Zweck gespendetwerden soll. Das Geld aus dem frühjahrs-basar haben die Organisatoren bereits ge-spendet: 500 euro übergaben die Verant-wortlichen an ferdinand Winterstötteraus moosburg für seine Aktion »Kinder inNot«. »ich bin total sprachlos«, freute sichder 62-Jährige über diese großzügigeSpende. »Das ist der Wahnsinn!« mit ei-

nem teil dieses Geldes wurden zwei erst-kommunionkinder finanziell unterstützt,deren eltern sich ein Kommunionkleid imeinen fall sowie ein essen im anderen fallnicht leisten hätten können. »mit diesergroßzügigen Spende konnte ich beideWünsche erfüllen«, berichtete Winter-stötter. mit dem Rest des Geldes hat Win-terstötter bedürftigen familien beimKauf von Schulsachen und Schultüten un-ter die Arme gegriffen. Weitere 500 eurospendete das basar-team an eine mutteraus moosburg, die an der unheilbaren

Knapp 6000 Artikel im Angebot – Der Basar wächst...ein großes Angebot an Kinderkleidern und Spielsachen, fahrzeu-gen und büchern sowie umstandsmode und babyartikel gab’s mitte September beim 5. basar in Langenbach. Knapp 6000 Artikelwaren im Angebot.  von Andrea Herrmann

Krankheit ALS, einer chronisch-degenera-tive erkrankung des zentralen Nervensy-stems, leidet.ebenfalls gute Geschäfte machten dieeltern des Gemeindekindergartens moos-häusl: 13 selbst gebackene Kuchen ver-kauften sie am basar-tag und erzielten ei-nen schönen erlös für ihre einrichtung. für das basar- und auch das Kuchen-team steht fest: im kommenden Jahr wirdes wieder einen Kinderkleider- und Spiel-zeugbasar samt Kuchenverkauf geben.»unser einsatz wurde wieder mal  be-lohnt«, freut sich Claudia Neumair. »michfreut es besonders, dass wir uns mittler-weile einen sehr guten Namen gemachtund von unseren Kunden sehr viel positivemeinungen bekommen haben. Dies zeigtuns dann bei der Spendenübergabe wie-der, dass unser gesamtes team gute Arbeitgeleistet hat, und dass das Geld dort an-kommt, wo es dringend gebraucht wird.Da geht mir das Herz auf.« ■



Für 14 Auszubildende beginnt eine spannende Zeit...Am 1. und 2. September 2016 begrüßte der Logistikdienstleister in Langenbach 14 neue Auszubilden-de für die berufe fachkraft für Lagerlogistik, Kaufmann/-frau für Speditions- und Logistikdienst-leistungen sowie für den dualen bWL-Studiengang Spedition, transport und Logistik.

Regionalleiter, Herr Henning R.mack begrüßte gemeinsam mitseinem team die neuen Auszubil-denden gemeinsam mit der Aus-bildungsleiterin und gab den neuen Küh-ne+Nagel-Kolleginnen und Kollegenwertvolle tipps mit auf den Weg ihres be-rufslebens. An beiden begrüßungstagen konntendie künftigen fachkräfte einblicke in dieverschiedenen unternehmensbereichegewinnen. Zu der ZweigniederlassungLangenbach gehören auch die Luftfracht-abteilung am flughafen und die Nieder-lassung des Landverkehrs in eching. Während ihrer Ausbildung werdendie Kaufleute für Spedition- und Logistik-dienstleistung alle Verkehrsträger derSpedition (Landverkehr, Luftfracht, See-fracht, Kontraktlogistik) kennenlernen. So

Neu im berufsleben18

durften die Auszubildenden die Lager inLangenbach, eching und am flughafen so-wie die kaufmännischen bereiche derZweigniederlassung erkunden. Nicht nurdie besichtigungen mit Vorträgen von denführungsverantwortlichen, sondern aucheine Ralley und informationen zu allenwesentlichen Rahmenbedingungen ihrerAusbildungszeit bekamen die Auszubil-denden mit auf den Weg. 

Den Abschluss der einführungstagemachte eine teambuildingmaßnahme, beiwelcher die motivierten Azubis in zweiGruppen jeweils eine Seifenkiste bauten,die nach Abnahme durch den »bauleiter«zum Rennen zugelassen wurden. beideSiegerteams wurden mit einer kleinenAufmerksamkeit für ihr engagement be-lohnt. Herr iglthaler, fachkraft für Lagerlogi-stik, Abschluss 06/2016, beschreibt, wasihm an seiner Ausbildung besonders ge-fallen hat: »Die abwechslungsreichen Tä-
tigkeiten mit den unterschiedlichsten Auf-
gabenfelder wie Gabelstaplerfahren, das
Annehmen von Gütern, das Be- und Entla-
den von Lkws und auch das Verpacken von
Ware waren spannend. Weitere Tätigkei-
ten waren beispielsweise das Kommissio-
nieren der Ware sowie das Sortieren des
Wareneingangs. Auch mit den Kollegen
war es ein tolles »Miteinander«. Wenn ich
Hilfe benötigte, wurde mir immer geholfen.
Generell wird eng zusammengearbeitet
und man unterstützt sich in den unter-
schiedlichsten Abteilungen. Sollte man
merken, dass irgendwo mal mehr zu tun ist,
dann hilft man sich gegenseitig. Allen Be-
werbern die an Kühne+Nagel interessiert
sind, kann ich die Ausbildung nur empfeh-
len. Man hat bei Kühne+Nagel nicht nur
sehr gute Chancen übernommen zu wer-
den, sondern kann sich auch auch über die
Ausbildung hinaus weiter entwickeln.«Zu der theoretischen und betriebs-praktischen Ausbildung bilden Seminareund interne Schulungen einen idealenGrundstein für die anstehenden Zwi-schen- und Abschlussprüfungen. Kühne+Nagel bietet ein spannendesund abwechslungsreiches tätigkeitsfeld,bei dem auch Auslandsaufenthalte schonwährend der Ausbildungszeit möglichsind. Herr Skrobic, Kaufmann für Speditionund Logistikdienstleistung, Abschluss06/2016, konnte die Niederlassung in dertürkei kennenlernen und so nicht nur inder theorie und am telefon zu interkultu-rellen unterschieden etwas lernen, son-dern vor Ort eigene erfahrungen sammeln. für Henning R. mack und seine Lan-genbacher Kollegen ist die berufsaus-bildung und Qualifizierung von Nach-wuchskräften ein wichtiger baustein derunternehmensphilosophie und so blicktman gemeinsam gespannt auf die anste-henden drei Ausbildungsjahre. ■
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 von Ingrid Kain
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Die »MIA« zeigt, wie Integration funktioniertbei einem besuch der »miA«, der moosburger isar Akademie, spürt man die positive energie, die füreine funktionierende integration notwendig ist. firmeninhaber, ernst Pracher erklärt die wichtigstenfaktoren der Zusammenarbeit mit den Auszubildenden. bei künftigen Anstellungen der »miA-Absol-venten« profitieren alle von einer besonderen Ausbildung bei einer besonderen moosburger firma.im Klassenzimmer findet gerade einDeutschkurs mit 15 flüchtlingen aussechs verschiedenen Nationen statt,als der »Langenbacher Kurier« zumfoto bittet. man spürt, dass die Leute hierwas erreichen wollen, die Sprache lernenwollen, sich eben integrieren wollen. imGespräch mit ernst Pracher stellt sichschnell heraus, um was es geht...
Langenbacher Kurier: »Wer wird bei
der ‘MIA’ ausgebildet?«
Ernst Pracher: »Nach der Zulassung der
DEKRA und des Arbeitsamtes können wir
Fort- und Weiterbildungen für alle im Be-
reich Metall anbieten. Ob Teilnehmer ohne
Berufsausbildung, ohne Erfahrung in der
Metallbranche, Neueinsteiger, Langzeitar-
beitslose oder Teilnehmer mit Migrations-
hintergründe – für alle besteht die Chance
diese Weiterbildungsmöglichkeit zu nutzen.«
LK: »Welche Bereiche bieten Sie an?«
EP: »Unser Spektrum ist groß. Wir bieten
u.a. CNC-Kurse, Schweißkurse und den Me-
tallhelfer I – Schweißer mit Zusatzqualifi-
kation ‘Deutsch’ für den Beruf an.«
LK: »Gib es bei den Kursen für Flücht-
linge Probleme aufgrund der vielfälti-
gen Herkunft?«
EP: »Im Gegenteil! Mittags helfen sich die
Teilnehmer gegenseitig. In kleiner Runde
werden Unterrichtsthemen nochmal auf-
gegriffen und teilweise mit ‘Hand und Fuß’
erklärt, bis jeder auf einem  Level ist.«

LK: »Wie lange
dauert so ein Kurs
und welche Quali-
fikation erhalten
die Teilnehmer
mit dem Ab-
schluss?«
EP: »Der Deutsch-
kurs umfasst bei-
spielsweise 600
Stunden, im restli-
chen Jahr wird wie in
der Berufsschule un-
terrichtet. Da die
Prüfungen von offi-
zieller Stelle abge-
nommen wird, ha-
ben die Absolventen eine reale Chance auf
dem Arbeitsmarkt.«
LK: »Sie waren lange Jahre Vorstand
bei der ‘SG Moosburg’. Sehen Sie in Ih-
rer Arbeit Parallelen zur Vereinsar-
beit?«
EP: »Die SG Moosburg hatte damals 14 Ab-
teilungen mit ca. 2700 Mitgliedern. Da
brauchte ich schon ein gewisses Feingefühl
für unterschiedlichste Belange. Natürlich
kommt mir diese Erfahrung jetzt sehr  zu
Gute, da ich ständig mit verschiedensten
Ämtern zusammenarbeiten muss.«
LK: »Was sind die Aufgaben Ihres Aus-
bildungsleiter, Bernhard Süß?«
EP: »Herr Süß hält die Fäden in der Hand.

Von der praktischen Arbeit bis zu theoreti-
schen Themen arbeitet er sich systematisch
durch den Lehrplan. Vom einfachen Addie-
ren/Subtrahieren bis hin zu ersten räumli-
chen Zeichnungen lernen die Leute bei ihm
alles Relevante, was zu einer erfolgreichen
Ausbildung gehört.«
LK: »Was planen Sie künftig mit der
‘Moosburger-Isar-Akademie?«
EP: »Eine religiöse Zusammenführung und
eine Zusammenarbeit mit der Katholischen
Kirche sind angestrebt um das Thema ‘Inte-
gration’ voranzutrieben und weiterhin
möglich zu machen.«
LK: »Vielen Dank für das nette, auf-
schlussreiche Gespräch.« ■

 von Bernd Buchberger

Die Deutschkurs-Gruppe mit Firmenchef, Ernst Pracher (Mitte, rotes Shirt).
Hier findet Integration statt. Hier hilft man sich gegenseitig!



Ein Sommer voller Spiel und Spaß geht zu Ende
Das Langenbacher Ferienprogramm 2016ferien, das war für viele von uns wieder die schönste Zeit im Jahr.Auch in diesem Jahr gelang es dem team des ferienprogrammsder Gemeinde Langenbach mit vielen tollen Aktionen und Aus-flügen für Abwechslung zu sorgen.

bereits bei der Anmeldung im eDV-Raum der Schule herrschte wieimmer großer Andrang. für dieWartezeit bittet das ferienpro-grammteam um entschuldigung. Aber,wenn die Kinder nach einer Veranstaltungmit großen Augen und voller begeiste-rung nach Hause kamen, war dies sicherim Vorfeld eine sehr gute investition. Das team der Pfarrbücherei startetediesmal mit einer Reise zu Asterix und
Obelix und entführte die Kinder in die al-

ferienprogramm 201620

te Römerzeit und zu den Galliern. Weiterging es mit einer Reise um die Welt, diediesmal nach mexico führte. Gleich zwei-mal konnten die Kinder ihre fertigkeitbeim Töpfern ausprobieren und so ent-standen viele kleine Kunstwerke. für dieSportlichen und solche, die es werdenmöchten, gab es dieses Jahr wieder
Schnupper-Schießen, Skateboarden,
Bogenschießen und sogar ein besuchdes Waldkletterparks in Jetzendorfstand auf dem Programm. etwas ruhiger
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 von Belinda Schneider

ging es dann beim Ponyspaziergang zu.beim Elektronikbastelkurs »Der heißeDraht« konnte man grundlegende elek-tronikkenntnisse erwerben und diese so-fort in die tat umsetzen. 

Die eigene Lieblingspizza wurde vonden Kindern im Holzofen des Jugendzelt-
platzes Marchenbach gebacken und an-schließend sofort vertilgt. Kritischen Situationen vorbeugen undsich wehren... das waren die Schwerpunk-te bei den Workshops »Selbstbehaup-
tung und Selbstverteidigung« für mäd-chen und Jungs.Das besondere Highlight war in die-sem Jahr der zweitägige besuch des Euro-
paparks in Rust. Die Kinder verbrachtenzwei fantastische tage mit über 100 At-traktionen und traumhaften Shows. beider Ralley durch den Kirchenverbandgab es viel interessantes in und um die
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Das »Schnupperschießen« im ferienprogramm 2016 war für die teilneh-mer und betreuer recht interessant. Die Jungschützen waren sehr diszipliniert undgingen gelassen und konzentriert, nach erfolgter einweisung die Übung an. Sie wur-den angespornt durch die »Konkurrenz« und wollten dadurch auch für sich gute tref-fer erzielen, was auch vielen gelang. Die entspannung erfolgte imerfahrungsaustausch wäh-rend des gemeinsamen mit-tagessen. Die Organisatorenund betreuer waren mit denergebnissen sehr zufrieden.Der Schützenverein immer-grün Langenbach bietetauch unter der WocheÜbungsschießen für interes-sierte Jugendliche an. fragen werden gerne während der normalen Schießzeiten imVereinsheim, von der Vorstandschaft beantwortet. ■Viel Spiel und Spaß bot die ferien-betreuung für Schulkinder amAnfang und ende der Sommerfe-rien. Die betreuerinnen ließensich wieder einiges einfallen und nutztendas heiße Sommerwetter für Aktivitätendraußen mit anschließender Abkühlung.

trainieren und sich dann anschließend in»Jimmys funkpark« austoben. Zum Ab-schluss gab es wie immer traditionell den
Kino Abend des Jugendtreff - teams.Leider musste in diesem Jahr wegenanhaltendem Dauerregen »Spiel undSpass mit dem SV Langenbach« ausfallen. Alles in allem war es wieder ein gelun-gener feriensommer in dem für jeden Ge-schmack etwas dabei war. 

Herzlichen Dank an das gesamte
Ferienprogramm-Team! ■

Kirchen des Pfarrverbands zu entdecken.
Autofahren wie die Erwachsenen… DieKinder konnten in richtigen kleinen Autosbeim »Kiddi-Car« in fürstenfeldbruck Verstärkung gesucht

Wir brauchen Dich!Das team des ferienprogramms suchtdringend Verstärkung. Hast Du Lust,Dich kreativ am Gestalten des näch-sten ferienprogramms zu beteiligen,dann mach mit. es gibt eine mengeSpaß beim Vorbereiten!melde Dich bitte bei belinda Schneiderim Rathaus unter 08761 -742019

Die Ferienbetreuung in der Langenbacher Ismaier-VillaDiese wichtige einrichtung ist einwertvoller beitrag zur familienfreund-lichkeit der Gemeinde Langenbach. es be-suchten bis zu 28 Kinder täglich die be-treuung. Vielen herzlichen Dank an das
liebevolle Betreuungspersonal! ■

Die nächste Ferienbetreu-
ung ist in den Herbstferien
vom 31.10 bis 04.11.2016.

Sollte Interesse bestehen, finden Sie
die Anmeldungsformulare auf der
Homepage der Gemeinde Langen-
bach unter folgendem Link:
www.gemeinde-langenbach.de/
bildung-kultur/ferienbetreuung/
Bitte im Rathaus rechtzeitig
abgeben!

i
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den Sommerferien erfolgte dann am letz-ten tag der umzug. Seit September er-obern nun die mooshäusl-Kinder ihreneuen Räumlichkeiten. Das ergebnis kambei ihnen gut an!

Neu war für die Kinder auch dasmatschbecken mit Wasserlauf im Garten.beides wurde erst wenige tage vor denferien fertiggestellt und von unserer bür-germeisterin frau Hoyer eröffnet. An die-ser Stelle dankt das mooshäusl der Ge-meinde Langenbach ganz herzlich für diebereitstellung der mittel. Verantwortlich für die gelungene um-gestaltung waren aus dem mooshäusl-team Sabine Wiethaler und DanielaSchönberger sowie Peter Kießling, der Ge-bäudebeauftragte der Gemeinde. für diePlanung wälzten sie bücher, kontaktiertenfachpersonal und standen der ausführen-den firma Würfl unterstützend zur Seite.ein herzliches Dankeschön für ihr enga-gement!

Veränderung gab es auch bei demtrolle-team: Christiane Kulke ist aus ihrerelternzeit zurückgekommen. Sie unter-stützt nun Sabine Wiethaler. Silvia thies-sen, ihre Vertretung, verabschiedete sichvon den trollen und dem team und hatanderer Orts eine neue Kinderpflegerin-nen-Stelle gefunden. beiden wünscht dasmooshäusl einen guten Start. mit einemherzlichen Danke und guten Wünschenwurde auch die erzieherpraktikantin isa-belle trümbach in ihre weitere Ausbil-dungszeit verabschiedet. in diesen tagen starten viele Neuan-kömmlinge im mooshäusl. Alle Gruppensind voll belegt und so erwartet uns ein le-bendiges neues Kitajahr. ■
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 08761 -66278 | Fax: 08761 -725369 | www.kindergarten-mooshaeusl.deAußerdem war eine zusätzlichefachkraft mit heilpädagogischemHintergrund von Nöten: ursulaSchober unterstützt nun die Grüf-felos in ihrer integrativen Arbeit. Sie istSonderpädagogin und hat auch schon zu-vor in einem integrativen Kindergartengearbeitet. Außerdem war und ist sienoch zusätzlich im bereich der »Pferdegestützten therapie« tätig. Die umstellung auf »integrativer Kin-dergarten« bedurfte guter Vorbereitung:Gruppenzimmer mussten getauscht wer-den, weil das ehemalige Zimmer der Grüf-felos nicht geeignet war. Das mooshäusl-team wollte dies aber nicht über dieKöpfe der Kinder hinweg einfach ent-scheiden. Die Kinder wurden in den Pro-zess mit einbezogen: Jede Gruppe durftedas zukünftige Zimmer unter die Lupenehmen, einmal darin spielen und dannmit bestimmen, welches mobiliar undSpielmaterial drinnen bleiben soll undwelches nicht gebraucht wird. Noch vor

Integrativer Gemeindekindergarten MooshäuslSeit  September ist das mooshäusl nun eine integrative einrichtung, das heißt, es können Kinder miterhöhtem förderbedarf aufgenommen werden. Die Grüffelo-Gruppe wurde zu diesem Zweck von derKinderzahl her auf 15 Kinder reduziert.  von Cornelia Voßler-Keding
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Wer sich über die Krippe
informieren oder sein Kind

anmelden möchte, kann sich
unter Tel.: 0 8761–7683420 mel-
den. Weitere Infos gibt’s auch im
Internet unter www.kindergarten-
niederhummel.de.

i

Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 08761 -722358 | Fax: 08761 -723395 | www.kindergarten-niederhummel.de

Kurz vor den Sommerferien stan-den bei den beiden Kindergar-ten- und den beiden Krippen-Gruppen des »Hummelnests« inNiederhummel Ausflüge auf dem Pro-gramm. für die drei- bis sechsjährigenmädchen und buben ging’s mit einem gro-ßen bus zum Spielplatz am besucherparkdes flughafens. Hier konnten sie sichnicht nur austoben, sondern auch vieleflugzeuge beim Starten und Landen be-obachten. Anschließend ging’s zum ent-sorgungsunternehmen umwelt Wurzernach eitting. Hier gab es für die Kinder ei-ne menge zu erleben: Die fahrzeuge wur-den bestaunt, die Holzschnitzelanlage be-sichtigt und den Ausführungen zurmüllbeseitigung gelauscht. Als Stärkungbekamen die »Hummelnest«-Kinder Wie-ner und Getränke.Die 14 Vorschulkinder spazierten imRahmen des »Wackelzahn«-Ausflugsdurch Hummel. erster Stopp wurde amSportplatz eingelegt – hier war viel Zeitzum Spielen. beim Wirt in Oberhummelwurde der Nachwuchs mit Pommes undeis verwöhnt, ehe es wieder ins Hummel-nest ging. für die »Wackelzähne« war diesder letzte Ausflug mit ihren erzieherinnenund Kinderpflegerinnen: Sie sind seit 13.September nun stolze Schulkinder. Von ih-rem Kindergarten verabschiedeten sichKinder und eltern mit tollen Geschenkensowie vielen bunten Luftballons, die manam letzten tag, versehen mit vielen Wün-schen, gen Himmel steigen ließ.

etwas ruhigerließen die Krippen-Kinder das Jahrausklingen: mitfröschen und flie-gen beschäftigensich die »Wichtel«:Die ein- bis Drei-jährigen maltenbilder dazu aus, bastelten entsprechendetiere und sangen das Lied »in unserer Kü-che wohnt ne freche fliege«. Das themafische stand bei den »Zwergen« auf demProgramm. Passend dazu wurde einAquarium mit zwei Goldfischen im Grup-penraum aufgestellt. täglich wurden diekleinen Gäste beobachtet und natürlichauch gefüttert. Die passende Geschichtezum thema lieferte der »Regenbogen-fisch«, das passende Angelspiel dazu wur-de mit dem Lied »10 kleine fische« unter-malt. Krönender Abschluss war für dieKleinen der Ausflug zu einem teich in Nie-

derhummel, wo sie frösche, fliegen undfische beobachten und ein großes Pick-nick mit Wienern, brezen und Gurken ge-nießen durften.ins neue Kindergarten- und Krippen-jahr ist das »Hummelnest« mit vielen neu-en Gesichtern gestartet, immerhin haben14 Vorschulkinder die einrichtung verlas-sen. Während der Kindergarten wiederrestlos ausgebucht ist, gibt’s in der Kin-derkrippe noch frei Plätze für ein- bisDreijährige. ■

Ein ereignisreiches Finale im Hummelnestmit kleinen und großen Ausflügen haben die »Hummelnest«-Kinder das Kindergartenjahr ausklingen lassen. Zum großenfinale am letzten tag schickten die mädchen und buben bunteLuftballons auf Reisen.  von Andrea Hermann
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Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 08761 -4670 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de

mitte Juli war esdann für die Vor-schulkinder soweit.es ging mit dembus in den Wild-park Poing, wo dieKinder erst einmalbrotzeit gemachthaben um sich füreinen spannendentag zu stärken. Zu-erst konnten sie einneugieriges eichhörnchen bei futter ver-stecken beobachten. Wölfe, Rehe, meer-schweinchen und Hasen kamen als näch-stes dran. bei den Graugänsen undStörchen gab es ein ordentliches Ge-schnatter und Geklapper und bevor dieKinder sich noch mit Würstl, Semmel undbreze gestärkt haben konnten sie noch dieeulen, uhus und Greifvögel beobachtensowie sich in der Westernstadt ordentlichaustoben. besonders fasziniert waren dieKinder von den bären und bestaunten sie

mit »boah, sind die groß« und »Die sind jaganz zottelig«.  fleißig wurden dann diePonys, esel, Ziegen, Kamerunschafe undWild-/Hängebauchschweine gefüttert.Doch das Highlight erwartete Groß undKlein am ende des Rundgangs. Als wir ei-nen Wolf aus nächster Nähe gesehen ha-ben kam ein Rudel Damwild auf uns zu.Das Wild ließ sich streicheln und war ganzruhig und begleitete uns noch ein Stückzum Ausgang bevor es nach einem erleb-nisreichen tag wieder mit dem bus nachHause ging. ende Juli haben alle bienen und bäreneinen Spaziergang durch Langenbach un-ternommen. Zum Abschluss gab es einleckeres eis im biergarten des AltenWirts. Schokolade oder Vanille, die Kinderschleckten an einem warmen Sommertagalle genüsslich ihr eis. Zum Abschlussdurften sich alle noch eine kleine Süßig-keit aussuchen und mit nach Hause neh-men. einen besonderen Dank möchtenwir hier an die familie Dotzel ausspre-chen, die uns am ende des besuchs mitden Worten »ihr ward herzlich eingela-den zu dem eis« überraschten. DANKe!Zum ende des Kindergartenjahreskonnten wir bei herrlichem Sonnenscheinunser Sommerfest feiern. Zu beginn ha-ben die Kinder ihre eltern mit einer Auf-führung überrascht. Zum Lied »es ist nochPlatz in der Arche« gab es eine Darbietungvon kleinen Löwen, elefanten und bären.im Anschluss daran wurden traditionelldie Vorschulkinder aus dem Kindergartengeschmissen bevor sich dann alle  am lek-keren Kuchenbuffet gestärt haben. DieKinder konnten sich bei Sackhüpfen, eier-laufen und Sackweitwurf austoben, Seifenblasen in Lebensgröße zu Himmelsteigen lassen und Regenbogenschaumra-keten basteln. Zum Abschluss wurde dannnoch gemeinsam gegrillt und das Kinder-gartenjahr fröhlich beendet bevor es füralle in die Sommerferien ging. ■

Sommer in der ArcheDie Sommermonate im Pfarrkindergarten Arche Noah hatte viel zu bieten. Die Vorschulkinder habenihren Abschlussausflug in den Wildpark Poing unternommen, gemeinsam haben die bienen und bä-ren Langenbach erkundet und zum Abschluss des Kindergartenjahres gab es ein großes Sommerfest!
 von Franziska Weber und Maria Grum

Los ging es für die bienen- und bä-renkinder mit einer entdeckungs-tour der Pfarrkirche Nikolaus vonder flüe. Herr Pfarrer tokarski er-klärte den Kindern den Altar, den Ambo,den tabernakel und das ewige Licht. be-sonders interessant fanden die Kinder be-sonders die bilder und die Geschichte desKreuzwegs. Zum Abschluss des Vormit-tags ging es noch zur marienstatue, an dergemeinsam das Gebet »Gegrüßet seist dumaria« gebetet wurde. 





Für 41 Mädchen und Buben hat die Schule begonnen41 mädchen und buben waren es, die mit ihren eltern die Aulader Grundschule Langenbach bevölkerten: Sie duften endlich indie Schule gehen.

Schulleiterin ilona Vey und die Klas-senleiterinnen Stefanie marischler(1a) und Helga Altmann (1b) be-grüßten Alt und Jung auf dem GS-Dampfer, die flötenkinder bildeten dieSchiffskapelle und auch die zweiten, drit-ten und vierten Klassen wurden per bildvorgestellt.Die älteren Schülerinnen und Schülerhätten »die ersten Gefahren, wie Klippenund Riffe bereits umschifft«, sie könntenden erstklässlern helfen, wusste Vey. DieSchulanfänger müssten nämlich jetzt »gutausgerüstet« mit dem »neuen (Schul)Ran-zen und dem Wissen, welches ihr im Kin-dergarten erworben habt, aus dem siche-ren Hafen«, dem elternhaus, »hinaus aufsoffene meer, die Schulzeit«. Ab sofort geltees, »lesen, schreiben und rechnen (zu) ler-nen, sportlich zu sein, ein Liedchen träl-lern zu können und die schöne neue Weltauf bildern fest(zu)halten«, so beschriebKäpt´n Vey den Ausbildungsbetrieb auf

Neues von der Langenbacher Grundschule26

dem Schuldampfer. Die »Offiziere« Stefa-nie marischler und Helga Altmann wür-den dafür sorgen, dass alles richtig laufe.und zur Not gebe es ja auch noch die »Ret-tungsboote« in Person der eltern – wenn

Not am mann ist. in der Klasse 1a übenmit ihrer Klassenleiterin Stefanie ma-rischler Kaya Gamisch, Leroy Grinda, Au-gust Hartig, Lionel moses, Oliver münch,Gabriel Peter, Julian Reinsch, Leon Sam-mer, florian Schröder, felix Seibert, eliasStürzer, Vivien eiber, Laura eiler, LenaHandrack, thanjira Khaw-On, HannahNeumann, Leonie Nolle, Aimée Schmidt,Antonia Stürzer, Lena taucher und AnnaVohburger.in der Klasse von Helga Altmann be-reiten sich Nihad falah Noah, felix Hüls-mann, Paul Neumair, Akif Rahimli, Rapha-el Reichelt, Simon Schmalhofer, SebastianSchmid, Peter Schwalb, Andreas Wlocka,Vanessa bugner, Lisa-marie Dersch, SaraGhobashi, Raffaela Grandy, matilda Hau-ser, Anna Hofmann, Paula Kaiser, taminaPostruznik, melina Schubert, CharlotteWölfer und maryam Zohrabi auf das Le-ben vor. ein »Kompass« in form des Stun-denplans werde sie dabei führen, die »fi-bel«, erläuterte die Rektorin werde imersten Jahr das wichtigste »Seemann-buch« sein. ■
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 Text und Fotos: Raimund Lex

21 Buben und Mädchen begannen in der Klasse 1a der Grundschule Langenbach ihre Schullauf-
bahn. Klassenleiterin ist Stefanie Marischler (r). Rektorin Ilona Vey begrüßte die Neuzugänge.

In der Klasse von Helga Altmann (1b) sind 20 Erstklässler. Ilona Vey, die Schulleiterin, hieß sie auf
dem »Schuldampfer« herzlich willkommen.



Die Langenbacher Laienspieler 27Oktober 2016  |  Langenbacher Kurier
Elegant, unterkühlt, untot. Die »Addams Family« kommtDie Jungen Langenbacher Laienspieler haben für nächstes frühjahr Großes vor! Anstatt eines Dinner-Krimis soll es im nächsten Jahr ein musical sein.

Siebzehn junge mitglieder der Lai-enspielgruppe sind derzeit schoneifrig am einstudieren von Gesangund tanz. Auch der bühnenbau istschon in vollem Gange.
Addams Family – die Handlung:eine höchst liebenswerte Ansammlungvon exzentrikern lebt in der verfallenenVilla mitten im Central Park – und dortspukt es gewaltig! familienoberhäupter

sind die elegant unterkühlte (undoffenbar untote) morticia undihr Gatte, der ihr in Liebe erg-ebene, heißblütige Gomez.Soweit wäre alles wun-derbar – doch Gomez erlebtden Albtraum eines jedenVaters: seine 18-jährigetochter Wednesday, selbsternannte Prinzessin der fin-sternis, hat sich verliebt! ihr Aus-erwählter, Lucas beineke, stammt aller-dings aus einer höchst »normalen«familie. So nehmen die Dinge beim ge-meinsamen Dinner ihren chaotisch-gru-seligen Verlauf. Die musicalkomödie mit musik undSongtexten von Andrew Lippa und dembuch von marshall brickman und Rick eliserlebte 2010 ihre erfolgreiche broadwayPremiere und wurde dort weit mehr als

700 mal gespielt. Die Charaktere basierenauf den legendären Cartoons von CharlesAddams. Die auch in Deutschland sehr be-liebte fernsehserie und diverse Kinover-filmungen machen die sympathischenGrufties seit Jahrzehnten und Generatio-nen zu Kultfiguren.
Karten zu 15,– Euro gibt es im Vor-

verkauf voraussichtlich ab Mitte Okto-
ber 2016.                                         ■

 von Eva-Maria Buksch
Aufführungstermin sind
am 17./18./24./25./31.
März und 1. April 2017»

Alle Termine finden Sie
auch auf der Homepage

der Laienspielgruppe:
www.laienspielgruppe-langen-
bach.de

iAm 17. Okto-
ber 2016 um17:45 uhr em-pfängt der SPDOrtsverein LangenbachRalf Stegner, den stell-vertretenden Partei-vorsitzenden derbundes-SPD und Lan-desvorsitzenden derSPD Schleswig-Hol-stein, der Stellung zusozialpolitischen themen nehmen wird.

Alle Mitglieder und Interessierten
sind herzlich willkommen.

Sozialpolitische Themen und 50-jähriges Jubiläum

Am 25. Novem-
ber 2016 ab 18:00 uhr begeht der SPDOrtsverein Langenbach sein 50 jähriges

Jubiläum mit Natascha Kohnen,Generalsekretärin der bayernSPD und mDL als Hauptrednerin.Alle mitglieder und interessiertensind herzlich willkommen.beide Veranstaltungen findenbeim Alten Wirt statt. ■

Bei Fragen rund um die
beiden Veranstaltungen

wenden Sie sich bite an
Herrn Herbert Bengler unter

der Tel.-Nr.: 0 8761 - 1072

iRalf Stegner Natascha KohenZn ▼
▼



Jugendfeuerwehrler wohin das Auge reicht…Jugendfeuerwehren aus dem gesamten Landkreis zu Gast in Langenbach.

mitte Juli prägten rote Autos undviele Jugendliche in feuer-wehrkleidung das Ortsbild.Grund dafür war der flam-menlauf der Kreisjugendfeuerwehr, der2016 in Langenbach ausgetragen wurde. Das Planungsteam der Langenbacherfloriansjünger hatte in den vergangenenmonaten ganze Arbeit geleistet: Auf derrund 7 km langen Strecke galt es 10 Sta-tionen mit verschieden-sten Aufgaben (feuer-wehrtechnisch wie auchteambildend) zu bewäl-tigen. So galt es unter an-derem wasserführendeArmaturen zu einem»Gebilde« zusammen zukuppeln und es danachnoch 10 Sekunden ohneumfallen stehen zu las-sen, Knoten und Sticheschnellstmöglich anzule-gen, einen Löschaufbaufehlerfrei durchzuführenoder bei einem ange-

Aus dem Vereinsleben – feuerwehr Langenbach28

nommenen Radunfall ersteHilfe zu leisten. Zu den eherteambildenden bzw. lustigenAufgaben gehörte der Slalom-parcours, den ein Jugendlichermit verbundenen Augen aufeinem bobbycar nur durchAnweisungen eines weiterenmitglieds seiner Gruppe mög-lichst schnell durchfahren musste oderdas umkegeln von leerenWasserflaschen mithilfeeines feuerwehrschlau-ches. So standen Spaßund ehrgeiz an diesemtag im Vordergrund. um 14:30 uhr standdann der Sieger fest: DieGruppe 1 der Jugendfeu-erwehr Schlipps sichertesich den 1. Platz und hol-
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 von Bianca Wellhausen

te den Wanderpokal zu sich ins feuer-wehrhaus. Der Ausrichter für den näch-sten flammenlauf wird die feuerwehrmauern sein, die in 2018 ein großes Jubilä-um feiert und die Veranstaltung dort miteinbindet. im Zuge der Siegerehrung be-dankte sich der Kreisjugendwart Romanbittrich bei den Langenbacher florians-jüngern für die gute Organisation und diereibungslose Durchführung der Veranstal-tung. Die Feuerwehr Langenbach
möchte sich an dieser Stelle bei allen
Helfern, die an diesem Tag so tatkräftig
mitgeholfen haben und der Gemeinde
Langenbach für die überlassenen Ört-
lichkeiten und das Eis zum Abschluss
bedanken. ■

Gleich an der ersten Station wurde die ordnungsgemäße Klei-
dung überprüft. Kommandant Walter Schmidt nahm’s genau.

Es sah leichter aus, als es
war: Das »Schlauchkegeln«
mit C-Schläuchen bereitete
arge Probleme.



Aus dem Vereinsleben – feuerwehr Ober- u. Niederhummel 29Oktober 2016  |  Langenbacher Kurier
Wie aus »Oberhummel 41/1« »Mani« wurdebei der freiwilligen feuerwehr von Ober- und Niederhummel ist es alte tradition,den in Dienst  stehenden fahrzeugen einen Spitznamen zu geben.So nannte man das erste tragkraft-spitzenfahrzeug liebevoll »berta«,der »muggl«, ein Löschgruppen-fahrzeug auf unimogfahrgestell,1984 angeschafft, leistet der Wehr auchnach über 30 Jahren noch gute Dienste.Damit war klar, dass auch das neue Lösch-fahrzeug, bisher taktisch nüchtern alsOberhummel 41/1 bezeichnet, einen Na-men brauchte. So wurde bei der Weihe am24. April ein Wettbewerb veranstaltet, indem alle festgäste ihren Namensvor-schlag abgeben konnten.im Rahmen des diesjährigen Lampi-onfestes wurde nun das ergebnis bekanntgegeben. Der Name, der am öftesten ge-

nannt wurde, gefiel auch der »fach-Jury«am besten. So darf sich der neue Stolz derHummler floriansjünger künftig »mani«nennen. Dieser Name wurde auch in einemetallplatte graviert und ziert künftig diemotorhaube des fahrzeuges. inspiriertdürften die Vorschläge nicht zuletzt vomLogo des fahrzeugherstellers gewesensein, aber vielleicht erinnerte das mächti-ge fahrzeug manche aus der jüngeren Ge-neration auch an das gleichnamige gut-mütige mammut aus den »ice Age«filmen. Als kleines Dankeschön gab es füralle kleinen und großen »mani«- Paten essen und Getränke beim Lampionfestgratis. ■

 von Franz Paul Kratzer

            

Deshalb hat dieser test auch beiden Aktiven der freiwilligenfeuerwehr von Ober-und Nie-derhummel einen hohen Stellen-wert. So unterzogen sich auch in diesemJahr, bestens ausgebildet vom Hummler»Stammausbilder« Christian fuß und un-terstützt von der Stellvertretenden Kom-mandantin Andrea Stemmer, dieser Prü-fung.Zur Anwendung kam dabei wieder dieVariante 3 »Wasserentnahme aus Hydran-ten mit angedeutetem innenangriff«, bei

Die »Taufpaten« des »Manni«-Löschfahrzeugs:
(von inks) Simon Kratzer, Selina Talmon-Gros,
Josef Neumair mit Sohn Jakob, Andrea Heigl,
Benedikt Wildgruber und Andrea Stemmer.

der neben dem ordnungsgemäßen Aufbaueiner Wasserversorgung im Rahmen einerZeitvorgabe von 300 Sekunden auch dereinsatz von schwerem Atemschutz vorbe-reitet wird. Zum ersten mal bei einer Lei-stungsprüfung kam dabei auch das neuetanklöschfahrzeug Oberhummel »mani«(siehe bericht oben) zum einsatz. unterAufsicht eines Schiedsrichterteams beste-hend aus den Kreisbrandmeister Sebasti-an Keller und den Landkreisschiedsrich-tern florian ferdinand und Christian fußzeigte die Gruppe unter der Leitung von

Gruppenführerin Veronika Kratzer im er-sten Durchlauf eine vorschriftsmäßigenLöschaufbau. Anschließend mussten diePrüflinge allerdings noch einmal rennen,da  der »benjamin« der truppe, SimonSchranner, sein erstes Leistungsabzeichenabsolvierte und als zehnter Prüfling einenzusätzlichen Durchgang erforderlichmachte. Aber gemäß dem motto »Alle füreinen« waren alle Kameraden gerne be-reit, nochmals für ihn zu »schwitzen«.unmittelbar nach der Prüfung erfolg-te in Anwesenheit von Kreisbrandmeistermanfred Danner und Langenbachs stell-vertretenden bürgermeister WalterSchmidt, als Kommandant der Langenba-cher Wehr selbst Spezialist in Sachen feu-erwehrausbildung, die Übergabe der Lei-stungsabzeichen. 
Im Einzelnen wurden bei den zwei Prüfun-
gen folgende Stufen erreicht:Stufe 1 (bronze): Simon SchrannerStufe 2 (Silber): Christoph felsl, Dominikmaier und Andreas Schamberger,Stufe 3 (Gold): florian Kratzer,Stufe 4 (Gold-blau): Veronika Kratzer,Gerhard Kaindl und tobias Obermair,Stufe 5 (Gold-Grün): tobias und felixPichlmaiermit einer  gemeinsamen brotzeit imflorianstüberl, traditionell von der Ge-meinde Langenbach gesponsert, klangder Abend für alle beteiligten aus. ■

Leistungsprüfungen – ohne geht’s nichtein elementarer bestandteil in der feuerwehrarbeit ist das regelmäßige Absolvieren von Leistungs-prüfungen. Die zugehörige Ausbildung bildet die unverzichtbare Grundlage für den  sicheren umgangmit  fahrzeug  und Geräten im einsatzfall.  von Franz Paul Kratzer

Die 10 erfolgreichen Absolventen des Leistungsabzeichens mit (v.l.) 2. Kommandantin Andrea Stem-
mer, Schiedsrichter Florian Ferdinand, KBM Manfred Danner und (v.r.)  2. Bürgermeister Walter
Schmidt, Kommandant Josef Kratzer, KBM Sebastian Keller und Schiedsrichter Christian Fuß.
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Jubilarinnen und Jubilare

Anton Heigl, der geborene Schweiten-kirchener, konnte seinen 80. Geburts-tag feiern. Die Liebe hatte den ältesten vondrei brüdern nach Niederhummel ge-führt, zu magdalena Huber, die einen bau-ernhof erbte. 1961 wurde geheiratet, ausder ehe gingen Sohn Anton und tochtermarlene hervor. »Jetzt hat der Anton ins-gesamt fünf enkelinnen und ist sozusagen»Hahn im Korb«. Gefeiert wurde schon amGeburtstag selbst, da war unter anderemLangenbachs bürgermeisterin SusanneHoyer zu Gast. Am Sonntag drauf dannnoch ein großes Hoffest.  Sehr am Herzen lag und liegt dem Ju-bilar die filialkirche St. Andreas, die ervon seinem Haus aus sehen kann, wenn ernur ein paar Schritte auf die Straße tritt.Heigl betätigt sich immer noch als Spon-

Hahn im Korb war Anton Heigl an seinem 80. Geburtstag. Neben seiner Frau Magdalena (3.v.l.) und
Bürgermeisterin Susanne Hoyer gratulierten Schweigertochter Marlene, Sohn Anton und Tochter
Marlene sowie die Enkelinnen Cornelia, Theresa und Lena.

Zu seinem 80.
Geburtstag hat-
te sich Anton
Heigl, sen. keine
Geschenke ge-
wünscht, sondern Geldspenden. Jetzt konnte
er Kirchenpfleger Lorenz Heigl 1.000 Euro
zur Verwendung in St. Andreas übergeben.

sor, er war aber auch über lange Jahre Vor-beter bei den Rosenkränzen, die regelmä-ßig im Dorfgebetet wer-den. Der An-ton gehört zuHummel wiedie butterzum brot. Al-les Gute wei-terhin!          ■

Anton Heigl, 80 Jahre Text und Bilder: © R. Lex

Hans Meier sen., 85 Jahre

Auf dem Weg zur marienkirche amRastberg kann man noch auf eines derwenigen Langenbacher urgesteine, den85-jährigen Jubilar Hans meier sen. tref-fen.Anno 1931, genau am 18. August des-selbigen Jahres ist er als ein echter Rast-berger noch einer der wenigen, die dortgeboren wurden. in einer kleinen Land-wirtschaft groß geworden, über-nahm erin jungen Jahren das »Weber«-Anwesenam fuße des Rastberges von seinem VaterHans und den »Rot Andal« Hof am oberenRastberg von seinem Onkel bartholo-mäus. Dort verbrachte er mit seiner frauAnni glückliche Jahre in denen er viermädchen und einen buben großzog. imLaufe der Jahre vergrößerte sich die fami-lie noch um zwölf enkelkinder. Seit Jahr-zehnten Chorsänger im Kirchen- sowiemännerchor und mesner in Rast sind Auf-gaben die er neben Kartoffel- und eierver-kauf noch aktiv ausfüllt. im männerchorhielt er mit 100 % Probenbesuch jahre-lang als einziger den Rekord. So kamenam 18. August 2016 Viele zum meierhofauf den Rastberg um zu gratulieren. Diepolitische Gemeinde, vertreten durchfrau bürgermeisterin Susanne Hoyer unddie Seniorenbeauftragte frau traudlStrejc, gratulierte dem Jubilar. frau bärbelfunk als Gemeindereferentin und Dr. tho-mas Kick der Pfarrgemeinderatsvorsit-zende überbrachten die Glückwünscheder Pfarrei Langenbach. Das fest klangam darauffolgendem Sonntag mit einemgemeinsamen Großfamilienausflug nachfranken an den brombachsee aus. ■
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Margot Hecht, 80 Jahre Luise Neumann, 95 JahreMarga Klammroth, 85 Jahre

Am 3. August feierte frau margaKlammroth im Seniorenheim in Lan-genbach ihren 85. Geburtstag. Geborenwurde sie in Homberg Niederrhein, wo siemit ihren drei brüdern Peter, Hans undWalter aufwuchs. Dort besuchte sie auchdie Volksschule und erlernte anschlie-ßend den beruf als Damenschneiderin.1954 feiert sie Hochzeit mit Rolf Klamm-roth. Die beiden Kinder Gabi und KlausPeter machten das Glück komplett. Gabiwohnt ganz in der Nähe, im eittingermoosund Klaus Peter in der ferne in Kevelaer.ihre drei enkel thomas, Christina und Ste-phan sowie die drei urenkel felix, Sophiaund theresa kommen gerne bei ihrerOma und uroma vorbei. 1998 ereilte sieein schwerer Schicksalsschlag als ihrmann Rolf verstorben ist. Sehr gerne hatsie für die familie gekocht, gebacken undmit ihnen Spiele gemacht. ein großesHobby von ihr war das Handarbeiten. ur-laub machte sie gerne in Österreich auf ei-nem bauernhof oder in Spanien. Sie lebtstets zufrieden und bescheiden und willnie im mittelpunkt stehen. Der zweitebürgermeister Walter Schmid und die Se-niorenbeauftragte traudl Strejc kamengerne zum Gratulieren vorbei undwünschten bei Kaffee und Kuchen nochviele glückliche und gesunde Jahre. ■

Geboren am 21. August an einem Sams-tag in münchen, wo sie aufwuchs unddie Volksschule besuchte, feierte frau Lui-se Neumann bei guter Gesundheit im Pfle-geheim in Langenbach an einem Samstagihren 95. Geburtstag. Sie erlernte den be-ruf der Kaufmännischen Angestelltenbeim bayrischen brauereibund in mün-chen. mit 14 Jahren hat sie ihre mutterund mit 16 Jahren ihren Vater verloren,sowie die beiden brüder, die im Krieg ge-fallen sind. 1946 hat sie ihre große Liebefritz Neumann geheiratet, dem sie diebeiden Kinder Gaby und Günther schenk-te. 1990 ist sie mit der familie nach moos-burg gezogen. Gerne machte sie urlaub ander Ostsee und im bayrischen Wald. Diefamilie wurde mit drei enkelkindern,mirjam, max und Daniel, die ihre Oma amGeburtstag besuchten etwas größer. 1995ist ihr mann fritz leider viel zu früh ver-storben. Seit 2012 lebt sie im Pflegeheimin Langenbach, wo sie sich sehr wohl füllt.Die Seniorenbeauftragte traudl Strejcgratulierte im Namen des Landrates undder Gemeinde Langenbach recht herzlichzum Geburtstag und wünschte noch allesGute für die nächsten Jahre. ■

Am 22. Juli konnte frau margot Hechtbei bester Gesundheit ihren 80. Ge-burtstag feiern.Geboren wurde sie in Sangerhausen inSachsen Anhalt wo sie mit einem bruderaufwuchs, ihre Kindheit verbrachte, dieGrundschule besuchte und den beruf alsbetriebslaborantin erlernte.Als achtjähriges mädchen verlor sie imJahr 1944 ihren Vater im Krieg. ihren Joa-chim, den sie aus der Kinderzeit her schonkannte, heiratet sie 1955. ein Sohn mach-te das Glück dann komplett. Nach bayernkamen sie 1999 wo sie in Langenbach ei-ne neue Heimat fanden.mittlerweile hat sich die familie umvier enkel und zehn urenkel vergrößert.2015 wurde dann die Diamantene Hoch-zeit groß gefeiert. ihren urlaub verbrin-gen sie am liebsten in den bergen. immärz 2016 ereilte sie ein schwerer Schick-salsschlag. Sie musste ihren einzigen Sohnzu Grabe tragen. im Namen der Gemeindegratulierten der 2.bürgermeister WalterSchmidt und die Seniorenbeauftragtetraudl Strejc und wünschten alles Gutefür die Zukunft. ■

Am 23.08.1931 wurde martin maier ge-boren. er wuchs auf dem elterlichenHof in Schmidhausen auf, den er selbst lan-ge Zeit mit Schweinezucht und Zuckerrü-benanbau bewirtschaftete. Aus seiner ehegingen zwei Kinder – marianne und martinjun. – hervor. inzwischen kamen 7 enkelund 4 urenkel dazu. martin maier engagier-te sich im Langenbacher Gemeinderat undim Pfarrgemeinderat. in seiner freizeitging martin gerne zum bergwandern oderer spielte Schafkopf, was er auch seinen en-keln beibrachte.Nachdem er seinen Hof an martin jun. übergeben hatte, war martin drei Sommer alsSenner tätig. bei einer zünftigen feier im bräustüberl überbrachte der zweite bürger-meister Walter Schmidt die Glückwünsche zum 85. Geburtstag. ■

Martin Maier, 85 Jahre

Hochzeit feierten...

Nicole und Stefan Fent
19. August 2016
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Die Eltern Nicole und Florian
Buchmann verkünden

die Geburt ihrer Tochter Maxie
Hannah. Die Kleine wog bei
 ihrer Geburt am 18. Juli 2016
in Freising um 15:30 Uhr
3580 Gramm. Das Maßband
zeigte 52 cm.

Josefine M
aria Amstädter war bei

ihrer Geburt am 14. August 2016 
um

13:22 Uhr in Frei
sing 49 cm groß. Auf

die Waage brachte sie 
3240 Gramm,

so die glücklichen
 Eltern Christina 

und

Markus.

Josefine Maria

Am 6. Juli 2016 kam
  Kilian

 Maximilian Ba
ier um 15:44 Uhr

in Freising zur 
Welt. Die stolzen 

Eltern

Larissa Baier u
nd Maximilian Stöckl

geben bekannt,
 dass ihr Nachw

uchs

bei der Geburt b
ei einer Größe v

on

53 cm 3880 Gramm wog.

Kilian Maximilian

zur Geburt...

Die Eltern Sabine und Stefan Lochner gebendie Geburt ihrer Tochter bekannt. Die bei-den Schwestern Klara und Magdalena freuensich schon auf geballte Mädchenpower... NinaMathilda ist am 31. Juli 2016 in München um2:39 Uhr geboren und wog bei einer Größe von50 cm 3050 Gramm.

Nina Mathilda Maxie Hannah

Aller guten Dinge sind 3, dachte

sich wohl Familie Juranowitsch...

Töchterchen Carolina Sofie k
am am

9. August in Freising zur Welt. Bei

 einer Größe von 50 cm wog das

Nesthäkchen 3890 Gramm. Die

 Geschwister Emmi und Jonas freuen

sich mindestens genauso wie Mama

Verena und Papa Heiko.

Carolina Sofie

Helena Hermine erblickte
am 15. Juli 2016 um 4:54

Uhr in Landshut das Licht der
Welt. Bei einer Größe von 53 cm
wog sie 3490 Gram, verkünden
die Eltern Claudia Cermak und
Andreas Bachleitner.

Helena Hermine





Pressefotos und berichte über allemöglichen Veranstaltungen habeer schon als Jugendlicher gemachtbzw. geschrieben, zunächst überVeranstaltungen des Dom-Gymnasiums infreising (Projekttage, Sportfeste u.ä), baldaber hätten ihn das damals noch selbstän-dige »freisinger tagblatt« und die freisin-ger Redaktion des »münchner merkur«auch zu anderen Veranstaltungen ent-sandt, zu faschingsbällen, Konzerten,Sportveranstaltungen und vielem mehr,erzählt Raimund Lex im interviewschmunzelnd. in der 8. und 9. Klasse Gym-nasium (nach alter Zählung) sei damalspressemäßig Hochzeit gewesen. bilderwurden geschossen, sofort selbst ent-wickelt und belichtet. »Auf einer alten Ad-
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v.d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende
www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

ler-Schreibmaschine wurden die texteverfasst – und ab die Post in die jeweiligeRedaktion«. Damals habe er schon eine»Assistentin« gehabt, seine heutigefrau brigitte, lacht der Jubilar. Wäh-rend der Zeit als Soldat sei das»Pressewesen« naturgemäß eherruhig gehandhabt worden. erst alsihn Pfarrer Nikolaus Pflanzer fürden Pfarrgemeinderat geworbenhatte, da habe er wieder verstärkt»zur feder gegriffen«, mit berichtenaus der Pfarrei, später dann demPfarrverband. »Die Leute sollen se-hen, was in der örtlichen Kirchengemein-de so alles passiert, was gefeiert wird«,war und ist sein Credo. Der Glaube müsseaus den Sakristeien und Kirchenschiffen

»Was in der Kirche passiert muss öffentlich werden«
Raimund Lex, Wortgottesdienstleiter und Pressemann wurde 75Seinen 75. Geburtstag konnte in diesen tagen Raimund Lex feiern. Der gebürtige freisinger wohntmit seiner  familie seit 1975 in Gaden, das politisch zu eitting, kirchlich aber zur Pfarrei Oberhummelund damit zum Pfarrverband Langenbach/Oberhummel zählt. Der Jubilar ist rund um Gaden relativgut bekannt – durch seine Pressearbeit, nicht zuletzt im kirchlichen bereich, aber auch als Leiter vonWortgottesdiensten.  von Doris Ausfelder

Über das Fotografie-
ren kam er als Gym-
nasiast zum Schrei-
ben. Raimund Lex
wurde in diesen
 Tagen 75 und ist seit
gut 55 Jahren als
Berichterstatter
 unterwegs, nicht
 zuletzt seit rund 30
Jahren auch in der
Gemeinde Langen-
bach und im Pfarr-
verband Langen-
bach-Oberhummel.

heraus, davon ist Lex fest überzeugt. undes kam auch wieder so, wie zum ende derGymnasialzeit. Die berichte kamen an, ins-besondere bei der »moosburger Zeitung«,das einsatzspektrum wurde stetig größer,auch in der Gemeinde Langenbach und imPfarrverband Langenbach-Oberhummel.»Die meisten termine nehme ich zwar infreising wahr, dann folgt aber gleich Lan-genbach«, weiß Raimund Lex. Sein außer-gewöhnlichster »termin« sei die Akkredi-tierung beim besuch von Papst benediktXVi. gewesen, erzählt der Jubilar und seineAugen strahlen. »Auch die begleitung undförderung des Domglockenprojekts fürden freisinger mariendom war etwas ganzbesonderes«, erzählt Raimund Lex, genau-so wie die begegnungen mit mehrerenbayerischen  minis ter präsi denten und Ka-binettsmitgliedern, mit Kardinälen undWeihbischöfen, während Grabreden, u.a.für Pfarrer Nikolaus Pflanzer, ihn emotio-nal doch stark belastet hätten. »ich habe

Lokaltermin zur 3. Statbahn mit Horst
Seehofer, Landrat Josef Hauner (l.), OB Tobias
Eschenbacher (2,v.l.) und Hartmut Binner (r.)
von AufgeMUCkt. Aufgenommen im Oktober
2015 in Attaching.
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halt nahe am Wasser gebaut«. Der Jubilarwurde nach seiner Wahl in den Pfarrge-meinderat 1986 bald dessen Vorsitzenderund blieb es auch bis in die 90er Jahre hin-ein. eine weitere funktion im bereich Lan-genbach/Hummel/Gaden: Seit 1992 istRaimund Lex auch Leiter von Wortgottes-diensten. »Peter Pickal und ich, wir woll-ten den damals schon schwer erkranktenPfarrer manfred Zimny entlasten«, erzähltLex. »und ich wollte und will, dass die Kir-chen nicht verweisen, weil nicht mehr ge-nügend Priester da sind, die eucharistie-feiern halten können«. manchmal sehe eszwar so aus als gebe es gar keinen Prie-stermangel, sinnierte der Jubilar bei unse-rem Gespräch, das aber sei nur Staffage,vielleicht auch die Sorge, die Gläubigen

könnten irgendwann nicht mehr zwischeneucharistie- und Wort-Gottes-feier unter-scheiden. Diese »Angst« hält der mann, dernächstes Jahr sein 25. Dienstjubiläum alsWortgottesdienstleiter feiern kann, aberfür Nonsens. er habe immer schon seinen »eigenenSchädel« gehabt, gibt der Jubilar zu, mitder masse zu heulen sei nicht sein Ding.Auch deshalb ließ er sich zu seinem 75. Ge-burtstag nichts schenken – er schenktevielmehr seinen Angehörigen und freun-den, den Gadenern und allen, die freudean guter Volksmusik haben, mit Hilfe derfreiwilligen feuerwehr Gaden ein musi-kantreffen im bürgersaal des Gadenerfeuerwehrhauses. und deshalb scheut ersich auch nicht, das Amt des Wortgottes- dienstleiters »recht offensiv« auszulegen,»in Wort und tat«, wie er lächelnd sagt.
Ad multos annos, Raimund Lex! ■

Das Highlight in seiner Pressetätigkeit war
zweifellos die Akkreditierung beim Besuch von
Papst Benedikt XVI. in Freising. Das Bild ent-
stand auf dem Flughafen München.

Familiengottesdie
nste in

Langenbach und O
berhummel :

In der Regel am 3. Sonntag im Monat zu den

üblichen Gottesdienstzeiten laden wir Familien

mit Kindern ganz herzlich zum Mitfeiern ein.

Wir singen eingängige Lieder und die Kinder

werden in besonderer Weise angesprochen 

DIE NÄCHSTEN TER
MINE: 

9. Oktober, 10Uhr, Pfarrkirche Langenbach

20. November, 9 Uhr, Pfarrkirche Oberhummel

18. Dezember, 10 Uhr, Pfarrkirche Langenbach

Familiengottesdienst

...in ein Land,
in dem Milch und Honig fließen... Ein Kinderbibeltag über Flucht, Heimatund NeubeginnHerzliche Einladung an die Kinder von der Vorschule bis zur 6. Klasse zumKinderbibeltag am Samstag, 29.10.20169:30 bis 16:30Uhr in der Schuleund zum Familiengottesdienst amSonntag, 30.10.2016 10:00 Uhr In der Pfarrkirche St. Nikolaus von Flüe

26. ÖkumenischeKinderbibeltagein Langenbach
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Alle ministrantinnen und mini-stranten aus den beiden Pfarrei-en sowie deren eltern waren ein-geladen. auf das festgelände derfirma Wurzer in Gaden zu kommen, umsich bei einem Partyabend besser kennen-zu-lernen. Absicht von Pfarrer Julian to-karski ist es nämlich, die ministrantinnenund ministranten in Zukunft pfarrver-bandsweit einzusetzen, nicht mehr nur inder eigenen Pfarrei oder gar filialkirchen-ge-meinde. Der Geistliche freute sich,»dass wir so einen schönen Platz haben«,und dankte der familie Wurzer, vertretendurch Wolfgang Wurzer, den Juniorchefund dessen Gattin, für die bereitstellungdes Areals. »Die haben sofort ja gesagt«,freute sich der Geistliche. 

bevor aber gebetet bzw. gefeiert wer-den konnte, gedachte tokarski in ein-dringlichen Worten der toten des An-schlags von Nizza. Die menschen dortwollten feiern, stellte der Pfarrer fest, jetztseien 84 tot, auch »viele Kinder sind tot!«und das, weil ein mensch möglichst vielemenschen auslöschen wollte. Kinder undeltern gedachten in stillem Gebet der to-ten und flehten dann: »Herr, schenke die-sen menschen die ewige freude! Sei Duden Angehörigen trost«.Den Großteil der Andacht, die die mi-nis-meGA-Party einleitete, wurde vonKindern gestaltet. Gott sei kein »Wunsch-zettelerfüller« war da zu hören, man sollevielmehr selbst versuchen »die Welt bes-ser zu machen, als sie ist«. Als Stütze bei

diesem Vorhaben wollten eltern und Kin-der aber Gott in ihrer Nähe haben, »Haltezu mir, guter Gott« sangen sie deshalb mit-ten in der Natur, zum Gesang der Vögelund zum Rauschen der Dorfen. Wie eintau sollte Gott sein, »das mich vor demAbgrund schützt«. Liebe statt egoismuserhofften sich alle, dass Hunger, Streit und
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Minis-MEGA-PartySpiel, Spaß, gutes essen und entsprechende Getränke, aber auchbeten, singen und gemeinsam Gottesdienst feiern, das waren dieZutaten der ersten »minis-meGA-Party« auf dem festgelände derfirma Wurzer umwelt.  Text und Fotos: Raimund Lex

Krieg aufhören mögen, dass sich alle mit»freude und offenem Herzen begegnen«.Zum Abschluss des Gottesdienstteilsdankte der Pfarrer allen Helferinnen undHelfern, nicht zuletzt der familie Glier,und kündigte weitere feiern an. man wol-le »ein Netz knüpfen« und so die Kirche»und unseren Pfarrverband stärken«,wünschte sich tokarski. Dann war »feuer frei« auf der Wiesean der Dorfen. Von den Grills her duftetees schon verführerisch, echte thüringerbratwürste lagen auf dem Rost, dünneSchnitzel wurden gegrillt und »meter-hoch« in Semmel eingeschichtet, ver-speist. Ähnlich erging es den bratwürsten.Aber auch Spiel und Spaß kamen selbst-verständlich nicht zu kurz, Hauptakt warnatürlich fußball. ■

Die Minis-MEGA-Party des Pfarrverbandes
 Langenbach-Oberhummel begann mit einer
Andacht auf dem Festgelände.

Echte Thüringer Bratwürste – ein Genuss.



Die Damen um OrganisatorinClaudia bortolotti hatten sichheuer die ewige Auseinanderset-zung der Gallier mit den Römernausgesucht, um mit den Kindern zu ba-steln und Spiele zu machen. Asterix undObelix, aber auch Julius Cäsar und falbala,die Schönste im gallischen Dorf, be-herrschten die Szene im Pfarrsaal und aufdem Gelände darum herum.»Die spinnen die Römer...«, diesermarkante Ausspruch von Galliens Super-held Obelix stand über den vier StundenAuftakt zum Langenbacher ferienpro-gramm: 18 Kinder von 6 bis 10 Jahrenmachten sich in diesem Wissen auf, dieGallier zu besuchen und die Römer ken-nenzulernen. Da trafen sie den imperatorJulius Cäsar (Angelika Gastl), natürlichden schlauen Asterix (Claudia bortolotti)und den starken Obelix (Sabine bau-mann), miraculix durfte nicht fehlen (Do-ris Ausfelder) und monika eiler als »Gute-mine«, des Häuptlings frau, falbala, dieSchönste im gallischen Dorf (beate bay-er), schwebte durch den Pfarrsaal – es warein mordsspaß!

erst wurde natürlich gebastelt! Dennman braucht ja doch so einige Ausrüstungin Gallien, einen Asterix-Helm zum bei-spiel, Amulette, die schützen, Armbänderaus bast und figuren, die gegen böse Gei-ster helfen. Dass das eine menge Hungermacht, versteht sich. Dagegen standen»Römische Galeeren«, die einfach köstli-chen Pizzabrötchen auf mediterrane Art,und vom geheimnisvollen Zaubertrankdes Druiden miraculix war natürlich auch

Nach einer ruhigen Zugfahrt nachSalzburg mussten zuerst die Zel-te bei wunderschönem Wetteraufgebaut werden. Am zweitentag haben wir uns auf den Weg nach matt-see gemacht zum sonntäglichen Gottes-dienst und anschließend unser ballge-schick bei Spielen wie ball über die Schnuroder auch fußball unter beweis gestellt.Am montag wurde Salzburg unsicher ge-macht und im Anschluss das Schloss Hel-labrunn. Der nächste tag wurde auf demLagerplatz verbracht, der einen eigenen

Zugang zum See hatte und somit zumSchwimmen und planschen einlud. mitt-wochs sind dann alle gemeinsam mit aus-geliehenen fahrrädern zum nächstenStrandbad gefahren mit Wassertrampo-lin, eisbergen und Wasserrutsche. bei denheißen temperaturen der perfekte Platzzur Abkühlung. Abends war am Zeltplatzder »tag der offenen töpfe«. Alle Gruppenhaben sich am marktplatz getroffen miteinem typischen Gericht aus ihrer Heimatund jeder konnte überall probieren. esgab Paella aus Spanien, Spaghetti und Piz-
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für jeden etwas da. So konnte man beru-higt und gestärkt in den Hinkelsteinweit-wurf gehen oder bei »triff den Cäsar« an-treten. für das team der Pfarrbibliothekwaren es die 13. ferienspiele, ein freizeit-angebot, das die jungen Langenbachernicht missen wollen – auch nicht, wenn esschon am Abend des letzten Schultagsüber die bühne geht. Wenn man schließ-lich in urlaub fährt, könnte man es ja ver-säumen! ■

Das Team der Pfarrbibliothek entführte 18 junge Langenbacher zu Asterix und Obelix. 

traditionell startet die Pfarrbücherei mit dem ferienprogramm.Pfarrbücherei startet Ferienprogramm
 Text und Foto: Raimund Lex

za aus italien, Käsespätzle aus Österreichund noch vieles mehr.Am nächsten tag mussten dann allebeim Hochseilpark Seeham ihre Schwin-delfreiheit unter beweis stellen. in bis zu15 meter Höhe konnte man »Skifahren«,eine Kletterwand bezwingen, frei durchdie Luft fliegen und noch viele Abenteuermehr erleben. Nach diesem anstrengen-den tag haben sich alle auf entspannunggefreut, doch genau in dieser Nacht muss-ten alle gegen 1 uhr raus aus den Zelten,da ein unwetter die Spannung der Zeltezunichte machte. Aber nach wenigen mi-nuten war alles wieder gesichert und allekonnten wieder in ihre Schlafsäcke zu-rück. Der letzte tag war dann leider sehrverregnet und die Zeit wurde mit Spielenin einer Scheune und in den Zelten ver-bracht. Samstags wurden dann alle Zeltewieder abgebaut und die Heimreise ange-treten. Zuletzt bleibt noch der gesamtenLeiterrunde den Dank auszusprechen fürdie Organisation und Durchführung desSommerlagers! ■

Sommerlager der Pfadfinder LangenbachDieses Jahr ging es für 25 Pfadfinder zum Pfadfinderdorf Zellhof in der Nähe von Salzburg. Die ersteAugustwoche haben die 17 Kinder und 8 Leiter mit ca. 500 anderen Pfadfindern aus Spanien, italien,Rosenheim oder auch Holland verbracht.  von Josef Holzer
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»So ein Konzert hat es in Gaden, sicherauch im weiten umkreis noch nicht gege-ben«, konnte moderator Raimund Lex zubeginn der rund 90 minütigen Veranstal-tung getrost feststellen. »barockorgeltrifft maultrommel« war gedacht, die ba-rockorgel in St. Jakob einem breiteren Pu-blikum wieder einmal vorzustellen, diekleine Orgel aus dem Jahr 1720, die fast300 Jahre mehr oder minder unverändertüberdauert hat. Das Konzert sollte aber

auch menschen einladen, die der großenKlassik nicht so absolut offen gegenüber-stehen, die gewachsene Volksmusik be-vorzugen – aber auch einen Zusammen-klang von Klassik und musik des Volkeseinmal hören wollten. und es kamen viele,die Kirche in Gaden war trotz Sonderbe-stuhlung quasi »ausverkauft«. unter denGästen war der Pfarrer Julian tokarski,eittings bürgermeister Georg Wiester,aber z.b. auch der Kulturpreisträger 2013des Landkreises erding, Lorenz Adelber-ger. Jedoch, so Lex, »Sie sind alle unsereViPs, sie haben sich heute Abend für unsentschieden«.Zum Auftakt gingen Gertraud undKaus Servi mit ihren Söhnen Johannesund Leonhard sowie Wolfgang Kiechle aufHochzeiten. Der fröhliche »ebenseerHochzeitsmarsch« erklang mit der famili-enmusik Servi im Altarraum und der Or-gel mit ihrer Windlade aus der Zeit um1590 auf der empore. man hörte die»thernberger Hochzeitsstückln«, sozusa-gen solistisch von den Servis, nachdemWolfgang Kiechle, 40 Jahre lang verant-wortlich für die freisinger Dommusik undbegnadeter Organist, sein erstes Orgelso-lo präsentiert hatte. Kiechle ließ einenKuckuck durch das Kirchenschiff fliegen,er führte den an sich nicht besonders me-lodiösen Ruf des Vogels mit »Capriccio Cu-cu« (Kerll 1627–1693) zu musikalischenHöchstleistungen, ließ den Nesträuber inverschiedenen intervallen und tonhöhenrufen und veranstaltete sogar einen Wett-streit mit einem zweiten Kuckuck. Das Pu-blikum war »most amused«.und dann begann die Serie der urauf-führungen! Nicht dass neue Stücke zu Ge-hör gebracht worden wären, das Zusam-menspiel war das besondere, machte das»experimentalkonzert«, wie Lex es nann-te, zu einem erlebnis. Der »Gälische bau-er« (m. mcGrath) machte den Auftakt: Diefamilienmusik Servi führte in das Stückein und dann erklangen die 189 Pfeifender Orgel aus der Zeit von Johann Sebasti-an bach mit ihrem lieblichen Klang zu-sammen mit den maultrommeln vonKlaus Servi. »eine absolute urauffüh-rung«, hatte der moderator angekündigt,ein absoluter Genuss für das Publikum –nicht zuletzt auch deswegen, weil franzund Walli Kratzer aus Oberhummel es perVideoübertragung möglich gemacht hat-ten, dass das Publikum auf einer Lein-wand vor dem linken Seitenaltar das mu-sikalische Geschehen in Großaufnahmemiterleben konnte. Dass man genau sehenkonnte, wie maultrommel gespielt wird,wie der Organist über tasten und Pedaleherrliche musik entstehen lässt. fast nocheine Steigerung in der begeisterung derZuhörer und Zuschauer brachte Johannes
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Barockorgel trifft MaultrommelZu einem Kirchenkonzert der etwas anderen Art hatte die Kirchen-verwaltung der filialkirchengemeinde nach St. Jakob eingeladen.unter dem motto »barockorgel trifft maultrommel« musiziertenDommusikdirektor a.D. Wolfgang Kiechle und die familienmusik»Servi« aus eching.  Text und Fotos: Raimund Lex

Zur Aufführung kamen leichte klas-sische Werke u.a. von JosephHaydn, Pater isfried Kayser oderJeremiah Clarke. Perlen der Volks-musik stellten mit Stücken, etwa von Her-bert Pixner und Peter Reitmeir, die Servisvor. Absolute uraufführungen aber warendie gemeinsam präsentierten Stücke, indenen maultrommel oder Glachter undbarockorgel gemeinsam erklangen. DasPublikum war begeistert.

Die Familienmusik Servi, bekannt aus Rundfunk und Fernsehen, musizierte in St. Jakob zu Gaden bei
»Barockorgel trifft Maultrommel«.
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Die beteiligung der Gläubigen andem Patrozi-niumsfest war et-was schwächer als in den Vorjah-ren, die Predigt von Pfarrer Juli-an tokarski deshalb umso zutreffender:»Welches Kind kann heute noch ein bildmalen, das einen betenden Vater oder ei-ne betende mutter zeigt?«es war zugegebenermaßen schwül inSt. Jakobus der Ältere, als Pfarrer Juliantokarski mit einem riesigen Altardienst indie Kirche einzog. »und es werden nochmehr (ministrantinnen und ministran-ten)«, freute sich der Pfarrer. für die kir-chenmusikalische Gestaltung sorgte mari-anne Wiesheu an der barockorgel, dazutrat ein Klarinettenspieler.Das Jakobslied erklang, das den Kir-chenpatron preist, der als erster den mär-tyrertod erlitten hatte, der aber bei allenwichtigen ereignissen im Leben Jesu da-bei war: auf dem Ölberg und auch bei derVerklärung auf tabor. und, den Jesus zu-sammen mit seinem bruder Johannes,»Donnersöhne« nannte, aufgrund ihres

ungestümen Charakters. »Sende uns Kraft(Jakobus), wenn wir in Zweifel erschlafft«,bat die filialkirchengemeinde ihren Pa-

tron. Alle drei Vereine des Ortes hatten ih-re fahnenabordnungen entsandt. Nachdem Gottesdienst segnete der Pfarrherrzu beginn der ferien- und urlaubszeit allefahrzeuge rund um die filialkirche.Danach begab sich die kirchliche Ge-meinde vor das feuerwehrhaus, wo dieKirchenverwaltung einen kleinen aber fei-nen biergarten aufgebaut  hatte. Dortkonnte man sich bei Schweinswürstln mitKraut und kühlen Getränken laben undüber Gott und die Welt diskutieren. Herrliche Kuchen und torten, dazu duf-tender Kaffee, beschlossen das kleineDorffest. ■

Servi mit seinem »hölzern Glachter«, daser im Zusammenwirken mit der Orgelschlug. »bei der mühlen« erklang, einleicht verändertes Stück von Peter Reit-meir, einem Professor für Volksmusik austelfs/Österreich. Johannes spielte auf ei-nem über 100 Jahre alten Glachter, einer
Filialkirchengemeinde Gaden feiert PatroziniumAm 25. Juli steht der heilige Jakobus der Ältere im Kalender, schon am Sonntag feierte die filial-kirchengemeinde ihr Patrozinium mit festgottesdienst, fahrzeugsegnung und anschließendem Pfarrfrühschoppen vor dem feuerwehrhaus.  Text und Foto: Raimund Lex

Art Xylophon, so virtuos,Kiechle begleitete gekonnteinfühlsam – die Gäste ra-sten vor begeisterung.»Drei Nüsse fürAschenbrödel« (Karel Swo-boda) folgte, die zahlrei-chen besucherinnen undbesucher schmolzen beiden Klängen der Servis da-hin. »trumpet Voluntary«von J. Clarke (1674 – 1707), bekannt ge-worden durch die Heirat von Prinz Char-les und Lady Diana 1981, brachte das offi-zielle ende des Ausnahmekonzertes. Dass damit aber nicht Schluss war,das versteht sich von selbst. Das Publi-kum hörte noch einen »Orgellandler« von

tobi Reiser (familie Servi/W. Kiechle)und »weil´s so schön war und das Glach-ter ein wenig zu kurz gekommen ist«, wieLex bemerkte, eine Spontanzugabe vonJohannes Servi mit seiner familie. Ap-plaus ohne Grenzen! mit einem Gottes-loblied »hören wird dann wirklich auf«,erklärte der moderator, Lex forderte dasPublikum auf, dabei kräftig mitzusingen:Die bayernhymne erklang, die Gäste stan-den »wie ein mann« und sangen begei-stert mit, alle drei Strophen via tV-Lein-wand. und selbst danach brandete nocheinmal Applaus auf. ein experimental-konzert mit vollem erfolg. So etwas wür-de man sich öfters wünschen, vielleichtkämen dann auch etwas mehr besucheraus dem Ort. ■
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Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum, freisingtel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Die Gemeinde baut ein HausDas Hochwasser im Sommer2013 hatte den beiden Ge-bäuden, die inzwischenauch schon in die Jahre ge-kommen sind, so heftig zugesetzt,dass eine grundlegende Sanierungunwirtschaftlich wäre. Geplant istein einladender zweigeschossigerbau, der parallel zur martin-Luther-Straße verläuft und über eine vollverglaste Wandelhalle mit der Chri-sti-Himmelfahrts-Kirche verbundenist. Die momentane Sakristei bleibtbestehen. Der Saal lässt sich flexibelfür unterschiedliche Veranstaltun-gen nutzen, denn er kann durch Hin-zunahme des foyers vergrößertwerden. im erdgeschoss befinden sich au-ßerdem noch die Jugendräume und im er-sten Stock ist die Verwaltung von Pfarr-amt und Dekanat untergebracht. Wennalles wie geplant läuft, werden wir imSpätherbst 2018 die einweihung feiernkönnen. Die Kosten in Höhe von ca. 4,3mio. euro werden wie folgt aufgeteilt: 3

Demnächst werden die bagger anrollen und unser jetziges Gemeindehaus und das Pfarramtsgebäudeabreißen, um Platz für etwas Neues zu schaffen: »Das Haus der Kirche«, das zukünftige evangelischeGemeindezentrum.  Pfarrer Thomas Prusseit

mio. übernimmt die Landeskirche, 1,2mio. die Regierung von Oberbayern überden Hochwasserfond.Das heißt, dass die Kirchengemeindezwar nur einen vergleichsweise kleinenAnteil der Kosten zu schultern hat, dieseraber trotzdem zum teil mit Spenden fi-nanziert werden muss.

mit dem umzug von Dekanatund Pfarramt im August in dieKirchgasse 2a, mitten in der in-nenstadt von freising, sind wichti-ge vorbereitende Schritte getan.Die bisherigen telefonnummernkonnten beibehalten werden. imOktober erfolgen erste – dem bauvorgelagerte – maßnahmen undmitte November wird mit dem ei-gentlichen Abriss begonnen. in ei-ner Gemeindeversammlung amSonntag, den 29. Januar 2017 inder Christi-Himmelfahrts-Kirchewird die Gemeinde über den aktu-ellen Stand informiert werden. ■

Die kommenden
Termine:

29. Oktober, 9:30 bis 16:30 Uhr,
Grundschule Langenbach, Ökumeni-
scher Kinderbibeltag

30. Oktober, 10 Uhr, Pfarrkirche.
Ökumenischer Familiengottesdienst
zum Abschluss der Kinderbibelwoche

27. November, 18 Uhr, Friedhofskir-
che. Abendmahlsgottesdienst zum
ersten Advent.

i
Die Windsbacher
in FreisingDer Vorverkauf für das Konzert des
Windsbacher Knabenchores am19. februar 2017 um 17 uhr in derChristi-Himmelfahrts-Kirche be-ginnt am Samstag, den 15. Oktober.
Die Karten gibt es bei der Vorver-
kaufsstelle in der Touristinfo am
Marienplatz.



Humbach &
Nemazal
Eigenanzeige
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1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

Schon seit vielen Jahren hat der SVLangenbach einen internetauftritt.Aber dieser ist auch »in die Jahregekommen«. Weder inhaltlichnoch optisch war der Auftritt zeitgemäß.Aus diesem Grund haben wir den Auftrittvollkommen neu gestaltet. möglich wurdedies, weil sich mit Christoph Huber einneuer Webmaster gefunden hat, der sichin vielen Wochen Arbeit daran gemachthat, die informationen über den SVL in ein

neues, zeitgemäßes Design zu packen. Zukünftig können alle freunde undmitglieder des Vereins alle informationenzu den Aktivitäten in den Abteilungen desSVL rund um die uhr abrufen. Auch neuebürger in Langenbach, die sich für Sport,Spiel und gemeinsame Aktionen interes-sieren finden die notwendigen informa-tionen über das Angebot des SVL. Jede Abteilung hat seine eigene Seiteauf der alle termine und wichtigen infor-

mationen dargestellt sind. Darüber hin-aus werden auch alle aktuellen informa-tionen über die mannschaften des SVL inden Punkt- und Pokalrunden dort zu fin-den sein. interessante Links zu anderenVereinen und institutionen in und umLangenbach bieten die möglichkeit sichumfassend zu informieren. Neben derneuen internetseite wird auch der face-book-Auftritt des SVL für die nötige aktu-elle information aller am Sport interes-sierten in Langenbach und umgebungsorgen. beide digitalen Angebote sind auf-einander abgestimmt und geben uns so-mit die möglichkeit für den SV Langen-bach zu werben und möglichst vieleinteressierte zu erreichen. Besuchen Sie
uns unter www.svlangenbach.org oder
bei Facebook. ■

Neuer Internetauftritt des SV Langenbach:

www.svlangenbach.orgAnfang Oktober 2016 geht der neue internetauftrittdes SV Langenbach online.  von Christian Huber
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Die bereits seit Jahren durch uner-schrockenen teamgeist bekann-te Herrenmannschaft um maxi-milian ernst, thomas Kunda,Simon Schneider, Leo mandl, thomas We-san, Nachwuchs florian Hecht sowiemannschaftsführer felix Werkmeisterschaffte dann die ganz große Überra-schung: den Durchmarsch mit 7 Siegenund damit den direkten Aufstieg in die be-zirksklasse 2. Hervorzuheben ist dabeivor allem die bilanz in den Doppelspielenvon denen kein einziges verloren wurde.unterstützt wurde die mannschaft beiihren hart umkämpften Spielen vor allemdurch die Langenbacher fangemein-schaft, allen voran familie Kunda, dieauch bei allen Auswärtsspielen kräftig an-gefeuert hat. und auf ersatzspieler wieKlaus Derfler ist ebenfalls Verlass, wennes darum geht z.b. verletzungsbedingteAusfälle im Notfall auch kurzfristig zukompensieren.Wie es sich gehört wurde der Aufstiegbereits ausgelassen bei bier, Grillgut undPartymusik am tennisheim ausgiebig ge-feiert. Die nächste Spielsaison in der be-zirksliga wird eine spannende Herausfor-derung auf die sich die Herren schon sehrfreuen und mit einem tenniscamp imfrühjahr auch entsprechend vorbereitenwollen.

Tabelle: Herrenmannschaften Bezirksklasse 3, Sommersaison 2016

Tennis Herrenmannschaft

Durchmarsch in die Bezirksklasse 2bereits die Ligaeinteilung des bayerischen tennisverbands für  unsere Herrenmannschaft in 2016war eine Überraschung. bisher weitgehend unbekannte gegnerische mannschaften aus dem RaumWasserburg, Waldkraiburg und Haag i. Obb. ließen kaum eine  Prognose hinsichtlich Klassenerhaltin der bereits anspruchsvollen bezirksklasse 3 zu. 

Bild von links nach rechts: Simon Schneider,
Thomas Kunda, Thomas Wesen, Maximilian
Ernst, Felix Werkmeister, Leo Mandl

Jeder der sich im nächsten Jahrder fangemeinde noch anschließenmöchte ist herzlich willkommen, dieSpielpläne hängen rechtzeitig amtennisheim aus und es gibt mit Si-cherheit spannende Spiele zu beob-achten. Wer Lust hat sich der mann-
schaft anzuschließen ist ebenfallssehr herzlich willkommen und ei-nes können wir auch versprechen:eine menge Spaß miteinander! Al-
len Tennisfreunden wünsche ich
weiterhin viel Freude und Erfolg
in der laufenden Saison. ■

 von Klaus Derfler



Verein – was ist das? oder Freiwillige wo seid ihr?Der Verein (etymologisch aus vereinen ‚eins werden‘ und etwas ‚zusammenbringen‘) bezeichnet einefreiwillige und auf Dauer angelegte Vereinigung von natürlichen und/oder juristischen Personen zurVerfolgung eines bestimmten Zwecks, die in ihrem bestand vom Wechsel ihrer mitglieder unabhängigist. (Quelle: www.wikipedia.org)Diese etwas sperrige Definition desbegriffes Verein findet sich auf Wi-kipedia. Sie versucht zu beschrei-ben, dass sich in einem Vereinmenschen zusammen finden, die gleiche in-teressen haben und gemeinsam diese inter-essen umsetzen wollen. So weit so gut.Wenn man »etwas zusammenbringen« will,dann geht das nur, wenn man sich einbringt.Das bedeutet aber auch für das gemeinsameinteresse Zeit und begeisterung aufzubrin-gen und sich für das gemeinsame Ziel zu en-gagieren. Vielfach findet man das in allenVereinen der Gemeinde. insbesondere beimSVL haben wir viele menschen, die sich eh-renamtlich engagieren, Zeit, Kraft und ide-en einbringen um Sport möglich zu machen. 
Nur, wir sind zu wenigeDerzeit können wir sowohl in der AbteilungJugendfußball als auch bei unseren turnan-geboten nicht alles was wir vorhaben auchwirklich anbieten. in der fußballjugendmüssen wir mannschaften zusammenfas-sen, da es nicht ausreichend Jugendtrainergibt, um für alle Jungen- und mädchenmann-schaften trainer zu stellen. trotz einer ho-hen Zahl an Kindern und Jugendlichen diesich für fußball begeistern gibt es nicht ge-nügend erwachsene Übungsleiter, die sich
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bereit erklären die betreuung einer mann-schaft zu übernehmen. Gleiches gilt für unsere turnangebotefür Kinder und erwachsene. Nachdem eineunserer langjährigen Übungsleiterinnen ausLangenbach verzogen ist, haben wir unssehr bemüht eine Nachfolge für die betreu-ung des mutter-Kind-turnen und unseresZirkeltrainings für erwachsene zu finden.Der Andrang auf diese beiden Stunden istgroß, viele wollen mitmachen; nur: keinerwill die Übungsstunden als betreuer leiten. Viele, von denen wir hofften, sie könntenin unserer fussball- oder turnabteilung alsÜbungsleiter anfangen haben wir angespro-chen. Leider haben wir bisher noch nieman-den gefunden, der sich die Zeit nehmen kannund will. So sind wir gezwungen, die Stunden,trotz großer Nachfrage ausfallen zu lassen. 
Doch wir geben nicht aufWir glauben fest daran, dass dort draußen indiesem schönen Dorf Langenbach jemandlebt, der viel Spaß daran haben wird, mitKindern und erwachsenen Sport zu treiben.es braucht dazu nicht viel mehr als Lust amgemeinsamen Sport, ein wenig Zeit undfreude am umgang mit menschen. Das wasman dafür zurückbekommt, wiegt den Auf-wand mehr als auf. ehrenamtliches engage-
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 von Christian Huber

Infos über den SV Lan-
genbach finden Sie auf
www.svlangenbach.org.

Sprechen Sie mich auch
gerne persönlich an. 
Ihr  Christian Huber

i
ment stärkt jeden in seiner Persönlichkeit.Das Glücksgefühl, wenn sich die Kinder mitfreude auf einen stürzen, wenn man dietrainingsstunden beginnt ist jede minuteder investierten Zeit wert. Jeder unserertrainer und Übungsleiter blickt auf die Zeitdie er gemeinsam mit Kindern und erwach-senen verbracht hat mit Stolz und freudezurück. Deshalb meine bitte. melden Siesich, wenn Sie auch an diesem Glücksgefühlteilhaben wollen. engagieren Sie sich alsÜbungsleiter beim SV Langenbach. esbraucht dafür keine Vorkenntnisse. Alleswas Sie brauchen, können Sie bei uns lernen.Sie müssen nur die begeisterung mitbrin-gen, sich für andere engagieren zu wollen.ich freue mich, wenn ich schon bald unsereneuen Übungsleiter hier im LangenbacherKurier vorstellen darf. 
Komm zu uns und mach mit ■
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Ob sie fußballer/innen werdenoder in eine andere Sportartwechseln, das sei dahin gestellt.Wichtig sind die freude und derSpaß am Sport.

 von Norbert Riedl

Als Betreuer stehe ich,
Norbert Riedl mit meiner

Tochter Magdalena
(20 Jahre) zur Verfug̈ung:
Tel.: 0 87 61 - 75 29 44
Handy: 0171 - 975 30 15
Mail: norbert.riedl@svlangenbach.de
Weiterer Ansprechpartner:
Andy Löffler, Jugendleiter Fußball
Handy: 0151 - 75 06 77 20
E-Mail: andy.loeffler.13@gmail.com

i
Hallo Kindergartenfußballer!Der SV-Langenbach bietet fur̈ Kindergartenkinder ab 3 Jahren eineeigene KiGa-fußballtruppe. unter dem motto »Spaß und Spiel mitball« sollen die Kinder (mädchen wie Jungen) an den Sport heran-gefuḧrt werden. Am 26. August kam es beim SpielSV Langenbach gegen SC Wangzum Aufeinandertreffen der Ge-nerationen Vater gegen Sohn.Peter Lengauer (SVL) spielte gegen sei-nen Sohn Alex (SC Wang). beide wurdenin der zweiten Halbzeit eingewechselt,letzterer konnte das Spiel für sich ent-scheiden da die jüngeren füße den ent-scheidenden Ausschlag gaben. es ist esimmer wieder schön anzusehen, wiefußball die Generationen fesselt und diefreude am Spiel auch nach mehrerenJahren noch vorhanden ist. ■

Vater gegen Sohn

Trainingszeiten (außer in den Schul-ferien) sind in der Saison 2016/17 jedenDonnerstag von 17:30 bis 18:30 uhr amSportplatz inkofenerstraße. Trainings-
start ist am 22.09.2016. Der Hallensai-
sonstart 2016/2017 in der turnhallewird noch bekannt gegeben. (Aushang inden Kindergärten). ■



SV Langenbach46 Langenbacher Kurier  |  Oktober 2016Aber wer nun denkt unserer»Kampfsportler« würden sich inmüßiggang üben, der hat sich ge-täuscht. Ohne sportliche Übunggeht es auch beim Zeltlager nicht. Am frü-hen Abend trainierten alle zusammen.Nach geselliger Rund am Lagerfeuer ver-brachten die teilnehmer dann die Nachtim Zelt. Am Vormittag darauf gab es dannnochmals training: Diesmal taekwondo-Kinder mit ihren eltern zusammen. insge-samt war es ein gesellig-sportliches Wo-chenende. ■Die taekwondo-Abteilung desSVL lehrt seit fast 30 Jahren die-sen koreanischen Kampfsport.Selbstvertrauen und Selbstver-teidigung hängen eng zusammen. Des-halb legen die erfahrenen trainer großenWert auf beweglichkeit und fitness.Diese tugenden hat die taekwondo-Abteilung in diesem Jahr ins ferienpro-gramm eingebracht. 10 Jungs im Alter zwi-schen 8 und 14 Jahren konnten dabeispielerisch lernen, wie man sich auch in kri-tischen Situationen selbst behaupten kann.besonders trainiert wurde »Gefahren

Sommerfest mit Zeltlager

Ferienprogramm beim SV Langenbach

Selbstbehauptung und Selbstverteidigung

Die Teilnehmer des Ferienprogramms (v.l.)
Großmeister und Abt.-Leiter Joachim Veh,
1. Vorsitzender des SV Langenbach, Christian
Huber, Co-Trainer Dieter Nguyen und Kinder-
trainer Martin Zilger

rechtzeitig zu erkennen und selbstsicherdarauf zu reagieren«. Letztlich haben dietrainer den Jungen auch einfache Übungenzur Selbstverteidigung vermittelt.in Partnerübungen haben sie dabeigelernt, wie man kritischen Situationenvorbeugt oder eben auch entsprechendreagiert, um sich zu wehren. Die teilnehmer hatten großen Spaßund waren mit viel eifer bei der Sache.Zum ende des Programms gab es noch fürjeden ein eis. einige der teilnehmer über-legen nun regelmäßig in das training fürtaekwondo zu kommen. ■

Alle Infos:
www.taekwondo-langenbach.deies ist schon eine langjährige tradition. Die taekwondo-Abteilung trifft sich ende Juli auf dem Sport-gelände des SV Langenbach zum Sommerfest mit Zeltlager.  Grills wurden installiert, Zelte gebaut undfast 40 taekwondoin trafen sich, um einen schönen Abend zu verbringen.  von Christian Huber
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Angefangen hat alles so vor ca. vierbis fünf Jahren. Damals hatte ichRückenprobleme und etwasÜbergewicht. Nach der Arbeit aufdem Heimweg immer mit dem Gedanken»die Couch ruft«! und ein bis 2 bier! ir-gendwann hab ich mir dann gedacht: »ichmuss etwas tun, so kann es nicht weiter-gehen«. ich wusste ja, dass mein Schwa-ger auch ein sehr guter Läufer ist und habmich dann vermehrt mit ihm zusammen-getan. ich stellte die ernährung um, weni-ger Süßigkeiten und weniger fett und Ko-lehydrate. mehr Obst und Gemüse und dasbierchen abends weglassen oder gegenein Alkoholfreies eintauschen. und ich binregelmäßig zum Laufen gegangen. erstlangsam und nur 2 – 3 km. Der innereSchweinehund schien unüberwindbar. bises nach und nach immer besser wurde.innerhalb von einem Jahr hab ich dann30 kg abgenommen und bin meine ersten10 Kilometer am Stück gelaufen! Nach

eineinhalb Jahren einen Halbmarathonund nach zwei Jahren den ersten mara-thon. mittlerweile habe ich meinen inne-ren Schweinehund abgehängt. im trai-ning bin ich auch schon öfter mit meinerfrau gelaufen. und an unserem diesjähri-gen Hochzeitstag sind wir zusammen ei-nen Halbmarathon in Dresden gelaufen.

Seit eineinhalb Jahren bin ich außer-dem noch in einer ambitionierten Lauf-gruppe dabei (Stadtwerke freising), fürdie ich dieses Jahr gelaufen bin. ich schaff-te 47:05 auf 10 km, wobei die Zeit fürmich eher zweitrangig ist. Die freude undder Wettkampfgeist stehen eindeutig imVordergrund. und wie man weiß: »nachdem Lauf bekanntlich vor dem Lauf«. ■

Nach dem Lauf ist vor dem Laufuli Schartl, ein weiterer »Sportie« stellt sich vor. im Gespräch mitWiebke Welser erzählt der nun sehr ambitionierte Läufer, wie eszu seiner Leidenschaft kam und dass er innere Schweinehunddurchaus zu besiegen ist...  von Wiebke Welser

Der innere Schweine-
hund war überwunden»

Rede und Antwort steht:

Uli SchartlWie bist du zum Laufen gekommen?
Über meinen Schwager Wie hast du angefangen?
Mit kurzen langsamen Läufen und dann
immer weiter gesteigert Was motiviert dich? 
Einfach Spaß am LaufenWieviel und wieoft läufst du inder Woche? 
3 – 4 Mal die
Woche, ca.
10 – 15 km Was ist deineLieblings-strecke?
Der Radweg an
der IsarWas tust du ge-gen deinen in-neren Schwei-nehund? 
Einfach
weglaufenWelche markehaben deine Lieblingslaufschuhe? 
Asics in Größe 49Was ist dein liebstes Laufwetter? 
Man kann bei jedem Wetter laufen ;-)
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Kulinarisches, Spaß und Spiel wur-den an dem Wochenende vom 9.und 10. Juli 2016 wieder groß ge-schrieben. Am Samstag wurdeden ganzen tag über, ein abwechslungs-reiches Programm geboten. mit Waldfest-cup der f- und e-Jugend, trainerspiel ge-gen die Spielgemeinschaft aus berglernund dem freundschaftsspiel der 1. mann-schaft gegen die mannschaft der Gäste ausGars am inn, war für jedermann etwas da-bei. Die Gäste und besucher wurden der-weil von allen Seiten versorgt und konn-ten sich bei Käse, Wurstsalat, Pommesund Gegrilltem satt essen. Auch die AOKwar in diesem Jahr mit großem engage-ment und einem eigenen Stand an beidentagen vertreten, um mit einer speziell auf-gebauten Anlage die stärksten Schüsse

Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 8761 - 724348 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de

17. Waldfest des SCO wieder ein voller ErfolgAuch dieses Jahr meinte es Petrus wieder gut mit den Organi-satoren des allseits bekannten und beliebten Waldfests desSC Oberhummel.  von Sandra Jenuwein

der fußballer zu messen. Den Abend ließen dann alle gemeinsam auf einem derschattigen Plätze im biergarten ausklin-gen und genossen die familiäre und ge-mütliche Atmosphäre am Waldfestgelän-de. Auch die lästigen mücken, hielten sichdank der frisch aufgestreu-ten Hackschnitzel zurück.Am Sonntag ging es dann ineine neue Runde der Haupt-attraktion, dem 17. Wald-fest. Alle Gäste waren hung-rig und nahmen bereits ab10 uhr, mit knurrenden mä-gen an einer der vielen bier-bänke Platz. Ochs, Lamm,fisch, Obazda, Würstelsem-meln, Schaschlik und vielesmehr waren dank der zahl-

reichen freiwilligen Helfer schon vorbe-reitet. »Ochs am Spieß« und das ersteLamm, waren nach wenigen Stunden rat-zeputz verzehrt. Dazu spielte die blas-kapelle »isar Amper blech«. Auch für vie-le Radler, war das Waldfest ein begehrtesAusflugsziel, denn zum Verweilen amNachmittag, luden leckere selbst gebacke-ne Kuchen und frisch gebrühter Kaffeeein. Ans Heimgehen dachte da so schnellkeiner und somit war das allgemeine Re-sümee der Gäste: »einfach guad!«. Auchdas alljährliche Spielefest am Nachmittagsorgte wieder für reges interesse. mit ei-ner tanzaufführung unter der Leitung vonClaudia Süß, Kinderschminken, Dosen-werfen, basteln und heuer zum 1. mal:»bubble Soccer«, waren Kinder aller Al-tersklassen reichlich bedient. KleineSchatzsucher konnten im großen Sand-haufen nach Glitzersteinen buddeln. DieSonne brannte mit aller Kraft auf denPlatz und die schattenspendenden Pavilli-ons sowie eis und Getränke waren beson-ders beliebt. in der Zwischenzeit konntendie eltern entspannt und unter demSchutz der bäume eine leckere maß odereinen spritzigen Drink an der Prosecco-
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SCO Saisonstart – Fußballmit acht fußballmannschaften ist der SC Oberhummel in dieneue Saison gestartet. Während die trainingszeiten unverändertbleiben, gibt’s bei den trainern personelle Veränderungen.
 von Andrea HermannSeit der Saison 2009/2010 bestehtzwischen dem SC Oberhummelund dem SV einracht berglern eineSpielgemeinschaft in der A-, b- undC-Jugend, seit zwei Jahren auch in der D-Jugend. und diese erfolgreiche Zusam-menarbeit soll auch in der aktuellen Sai-son fortgesetzt werden – teilweise mitneuen trainern. So wird die D1-Jugend künftig vonmarkus Lucks und thomas Jenuwein trai-niert – immer dienstags von 17:30 bis19:00 uhr in Oberhummel und donners-tags zur gleichen Zeit in berglern. Paralleldazu bereitet sich auch die D2 unter derLeitung von Hans Öttl auf die Spiele vor. inder C-Jugend trainieren bene Hartmannund Christoph Kressierer aus berglern die16 Spieler, unterstützt von den Koordina-toren aus Oberhummel, Albert Neumairund erwin Waldhauser. trainiert wird zuden Zeiten der D-Jugend. 19 aktive Spieler umfasst der Kadervon Peter mutzbauer, der wieder die b-Ju-gend trainiert – unterstützt von den Koor-dinatoren Hans-Peter Hekele und ClaudiaKratzer. An der Spitze der A-Jugend ste-hen unverändert die trainer GerhardSchmidt und Christoph Rehmann. Sowohl

A- als auch b-Jugend trainieren immermontags in berglern und donnerstags inOberhummel – jeweils von 18:00 bis19:30 uhr.erstmals als der trainer der e-Jugendim einsatz ist seit September bernhardPaulus. Zusammen mit Alexander trägertrainiert er immer montags und mittwochsab 17.30 uhr die zehn buben der aktuellenmannschaft. ein neues Gesicht gibt es auchbei der f-Jugend: martin bengler wirdkünftig mit trainerin marina Vogl die neunKinder auf ihre Spiele vorbereiten. trai-niert wird parallel zur e-Jugend.
Um die jüngsten Kicker kümmert

sich heuer eine Frau: Lisa mair steht mitden mädchen und buben unter sechs Jah-ren immer montags ab 17.30 uhr auf demSCO-fußballplatz.
Wer beim Bambini-Training mal

reinschnuppern möchte, ist herzlich
willkommen!                                 ■

Weitere Infos zum SC Ober-
hummel, zu den Mann-

schaften und den Trainings-
zeiten gibt’s im Internet unter:
www.scoberhummel.de

i

hütte genießen. Nach einem gelungenenWaldfestwochenende konnten dann auchalle Organisatoren samt den fleißigen Hel-fern stolz sein und sich zum Abschluß

selbst ein Schlückchen an derWaldbar gönnen. ein besonde-rer Dank der Vorstände gehtvor allem an den festausschuß,alle ehrenamtlichen mitglieder,jedem einzelnen Helfer derauch im Vorfeld das Geländeauf Vordermann gebracht hat-te, der Jugendleitung und sei-nen trainern für die Organisa-tion und Durchführung des Waldfestcupsund des Spielefests, sowie den Kids, die inteams eingeteilt, fleißig Geschirr, besteckund Gläser einsammelten. ■

Gymnastikstunden SC Oberhummel gültig am September 2016
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
8:45 Rückengymnastik,

Heide, NH
8:45 Yoga, Claudia, SH

18:30 Step, Petra, NH
19:30 Kräftigung,

Petra, NH
19:30 Pilates, Katrin, SH
19:30 Wirbelsäule

Männer, Petra, NH

19:00 Callanetics,
Gisela/Rosemarie,
NH

20:00 Thai-Bo,
Silvia, NH

21:00 Minifit,
Silvia, NH

18:30 Wirbelsäule,
Rosemarie, NH

19:35 Bodystyling,
Doris, NH

19:30 Zumba,
Noursin, NH

NH: Gemeindesaal, Hummlerstr. 1, 85416 Niederhummel
SH: Sportheim, Isarstr. 19, 85416 Oberhummel



Ferienfreizeit in Inzelleine aufregende ferienwoche verbrachten 32 mädchen und bubendes SC Oberhummel mitte August im Sportcamp des bLSV in inzell.27 Sport- und Spielangebote standen auf dem Programm, die fürjede menge Spaß und Kurzweil sorgten.

Die ferienfreizeit im Sport- undJugendcamp des bLSV in inzellzählt zu den Höhepunkten imJahresprogramm des SC Ober-hummel – und das seit 22 Jahren. Heuerwaren 32 Kinder im Alter von 8 bis 14 Jah-ren mit sieben betreuern am Start, die dasumfangreiche Sport- und Spielangebotsichtlich genossen. Ob Airtramp (Luft-trampolin), bogenschießen, biathlon,Klettern, Go-Kart-fahren, tanzen oderfußball: für jeden Geschmack war etwasdabei. Auch eine mountainbike-tour mitteils abenteuerlichen Strecken stand aufdem Programm – wenn auch nur für dieGrößeren. Sehr informativ und lehrreichwar auch die Naturführung: einen halbentag lang lernten Kinder und erwachsenealles über Zecken, Waldtiere und Co. Höhepunkt der ferienwoche was derWettbewerb zwischen den insgesamt gut40 mannschaften des Sportcamps: beim»Spiel ohne Grenzen« galt es, sich bei ver-schiedenen Geschicklichkeitsspielen, et-wa Sprossenwand-Klettern, Kuhmelken,Weitwurf und Co., zu beweisen. 16 Statio-nen mussten dabei in zweieinhalb Stun-den bewältigt werden. und das taten dieHummler Kinder mit erfolg: »Wir habeneinen hervorragenden vierten Platz be-legt«, freut sich SCO-Vorsitzender Stefanbuchner. Überhaupt war die ferienfreizeit einvoller erfolg: »es hat allen Spaß gemacht«,berichtet buchner. »und es hat sich keinerverletzt – was bei einem solchen Sport-programm fast ein Wunder ist.« Der SCO-Chef freut sich besonders, dass heuerauch elf mädchen mit dabei waren, dennschließlich gibt es ein Sportprogramm fürJedermann, um den Spaß an der bewe-gung in der Vordergrund zu stellen. Abge-rundet wurde das vielseitige Programmmit einer Jugenddisco, die vor allem die

jüngeren Kin-der sehr be-geisterte – so-gar so sehr,dass eineZweite abgehalten wurde. und wer sichnicht beim tanzen entspannen wollte, derkonnte sich am Pool erfrischen. Natürlichwar die ganze Woche über auch für einegesunde und ausgewogene ernährung ge-sorgt.Dass diese ferienfreizeit seit nun-mehr 22 Jahren abgehalten werden kann,ist vor allem den eltern und SCO-mitglie-dern zu verdanken, die als betreuer imeinsatz sind. mit thomas baier (Abtei-lungsleiter fußball), morana Le bris undmarina Vogl (Abteilungsleiterinnen Gym-nastik), Christoph Rehmann, Peter mutz-bauer und thomas Jenuwein (Jugendtrai-ner) sowie im Wechsel Wolfgangmutzbauer und martin Vogl war das be-treuer-team »hochkarätig besetzt«, sagtStefan buchner, der ebenfalls dabei war.»Dass sich die eltern für diese Woche ur-laub nehmen, ist echt klasse!« Auch deneltern der Kinder gebühre der Dank,schließlich würden sie die Kinder in fahr-gemeinschaften nach inzell bringen. »Da-durch sparen wir uns den bus«, berichtetder SCO-Chef.Auch im kommenden Jahr soll es wie-der einen einwöchigen Aufenthalt imbLSV-Sportcamp in inzell geben. Die An-meldungen werden ab mitte Dezemberentgegengenommen. ■

 von Andrea Hermann
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Start der
Hallenbadsaison
Schwimmen, Fitness
und Spaß für die Familie
im Freisinger Hallenbad
Seit Montag, 12. September ist das
Freisinger Hallenbad wieder täglich
geöffnet.

In der neuen Hallenbadsaison wird
Aqua Zumba nun regelmäßig an
zwei Terminen angeboten.

Am Montag um 18:00 Uhr und am
Mittwoch um 15:30 Uhr kann jeder
Badegast kostenlos und ohne An-
meldung daran teilnehmen. Das Fit-
nessangebot mit Musik macht Spaß
und hält fit. Unsere Familienzeit ist
weiterhin am Samstag von 13:30 bis
17:00 Uhr. Unterschiedliche Ange-
bote laden zum Spielen und Toben
für die ganze Familie ein: eine große
Rutsche, Schwimmreifen, ein
Schlauchboot, ein schwimmender
Riesenseestern und andere Spielge-
räte . Das Bad ist dabei durchgängig
für alle Besucher geöffnet. Die Was-
sertemperatur beträgt am Samstag
30 Grad Celsius.

Saisonkarten für das Hallenbad
können bei den Stadtwerken Frei-
sing in der Wippenhauser Str. 19
sowie vier Wochen lang an der Hal-
lenbadkasse erworben werden.
Die Öffnungszeiten sind:
Mo 6:30 – 8:00 und 16:00 - 21:00;
Di 16:00 - 21:00, Mi 6:30 – 8:00 und
16:15 - 21:00, Do 6:30 – 8:00,
Fr 6:30 – 8:00 und 15:00 - 20:00,
Sa 8:00 – 18:00, So und Feiertag
8:00 – 16:00. In den Schulferien:
Mo - Fr 6:30 – 9:00 und 13:00 –
21:00, Sa 8:00 – 18:00,
So und Feiertag 8:00 – 16:00.

Alle Informationen finden Sie auch
unter www.stw-freising.de.
Hallenbad: Jochamstr. 12, 85354
Freising, Tel. 08161/183 -384






